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Förderverein TSV Langenbeutingen e.V.

Samstag 15. Juli 2017

Sportplatz Langenbeutingen

8. Mixed Gerümpelturnier 

mit Bar - Cocktails - DJ 

•	 2	Gruppen	á	5	Mannschaften
•	 10	Minuten	Herren,	10	Minuten	Damen
•	 Ergebnisse	beider	Halbzeiten	werden	addiert
•		6	Spieler/Spielerinnen	pro	Halbzeit
•		2	Spielfelder

Beginn 16:00 Uhr

Anmeldung	per	Email	an	tsvlangenbeutingen@freenet.de

Startgeld:	 30,-	€

Anmeldeschluss:	 Sonntag	11.	Juni	2017

Voraussetzungen:	Mindestalter	beträgt	16	Jahre

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung!
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Zusätzliche Defibrillatoren in Langenbrettach
Die Gemeinde Langenbrettach hat nun auch in Langenbeutingen an der Talhalle und an der 
Volksbank sowie in Neudeck am Backhaus Defibrillatoren aufgestellt. Damit unsere Bürger die 
Defibrillatoren bedienen und einsetzen können, bietet die Gemeinde Schulungstermine im 
Feuerwehrmagazin Langenbeutingen für Interessierte an folgenden Tagen an:

Mittwoch, 19. Juli 2017 von 19.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr
Samstag, 22. Juli 2017 von 10.00 Uhr bis ca. 11.00 Uhr
Donnerstag, 20. Juli 2017 von 19.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr
Donnerstag, 27. Juli 2017 von 19.00 Uhr bis ca. 20.00 Uhr

Maximale Teilnehmerzahl pro Schulung: 30 Personen

Anmeldungen bitte an:
Gemeindeverwaltung Langenbrettach, Frau Kornelia Baumann, Zi. Nr. 1
bitte per E-Mail: kornelia.baumann@langenbrettach.de

Diese Defibrillatoren wurden durch Geldspenden folgender Unternehmen und Personen 
finanziert:
Lars Krockenberger, R+B Filter GmbH, Grabert Aluformguss GmbH, Bags by Riedle, Susanne 
Beck, IBE Institut für Baustoffprüfung, Hilmar Rothkegel, Matthias Knölle, Volksbank Hohenlo-
he eG, Russ GmbH & Co. KG, Ulrich Basel Metallbau GmbH, Elke Studenak, Rainer Riehle

  
        Veranstaltung zum Thema  
           bezahlbarer Wohnraum 

 
 

 
14. Juli 2017, 19.30 Uhr 

Mehrgenerationenhaus Öhringen 
Hunnenstraße 12 

  
Vortrag—Diskussion—Austausch—und… 

 
mit: 
Martin Maier (Diak. Werk Württemberg) 
Thilo Michler (Oberbürgermeister Öhringen) 
Oliver Klein (Erlacher Höhe) 
Sabine Scheifele (Kreisdiakonieverband) 
 
Moderation: Jens Niesing (SWR) 
 
 
 
Veranstalter: Diakonie im Hohenlohekreis, Marktplatz 23, 74613 Öhringen 
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Amtliche Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst � 116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst� 112

Krankentransport� 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn � 0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn� 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de� 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 6.7.	 Kosmas-Apotheke, Hauptstr. 42, Pfedelbach,
	 Tel. 07941/3180
Fr. 7.7.	 Apotheke am Lindenplatz, Lindenplatz 3, Neuenstadt, 
	 Tel. 07139/452070
	 Lärchen-Apotheke, Seestr. 18, Untereisesheim, 
	 Tel. 07132/43121
Sa. 8.7.	 Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm, 
	 Tel. 07132/81819
	 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8264
So. 9.7.	 Markt-Apotheke, Marktstr. 4, Obersulm-Willsbach, 
	 Tel. 07134/3000
	 Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-Kochen-

dorf, Tel. 07136/22340
Mo. 10.7.	 Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
	 Tel. 07139/452233
	 Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm, 
	 Tel. 07132/6182
Di. 11.7.	 Apotheke, Neudenau, Neue Anlage 1, Neudenau, 
	 Tel. 06264/92240
	 Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321
Mi. 12.7.	 Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25, Öhringen, 
	 Tel. 07941/8584
	 Rats-Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 1, 
	 Neckarsulm, Tel. 07132/2211
Weitere Dienstbereitschaften unter
Tel. 0800 00 22833 kostenfrei aus dem Festnetz
Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de

Telefonseelsorge Heilbronn� 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm� 07132/9371-0

Notruf�  110

Feuer�  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 3.7.2017
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 3.7.2017 Folgendes 
beraten und beschlossen:

1.
Breitband - Informationen und Auftragsvergabe TKT
Kommunen und Landkreise können Förderanträge für ihre Ausbau-
projekte stellen. Damit sollen unterversorgte Gebiete einen Netzzu-
gang von mindestens 50 Mbit pro Sekunde erhalten.
Die Gemeinde hat den Zuschussantrag für die Grunduntersuchun-
gen gestellt und auch bewilligt bekommen. Die Kosten belaufen sich 
auf 50.000 €. Diese werden zu 100 % gefördert.
Die Ergebnisse der Untersuchung sind Voraussetzung um in Zukunft 
die Lücken in der Versorgung durch Fördergelder teilfinanziert zu 
bekommen.
Der Gemeinderat hat den Auftrag über die Beratungsleistungen an 
die Firma TKT beschlossen.

2.
Beiträge Kernzeitbetreuung
Die derzeitig gültigen Elternbeiträge wurden im Jahr 2015 wie folgt 
festgesetzt (11 Monate, August beitragsfrei):

Tarif Beitrag/Monat
verlässliche Tage Grundschule 1-2 44,00 €
verlässliche Tage Grundschule 3-5 83,00 €
Ganztagsbetreuung 1-2 Tage 89,00 €
Ganztagsbetreuung 3-5 Tage 166,00 €
Ferienbetreuung bis 14.30 Uhr 62,00 €
Ferienbetreuung bis 17.00 Uhr 79,00 €

Anhand der derzeit gültigen Beitragssätze beträgt der Kosten-
deckungsgrad aufgrund der guten Auslastung der Einrichtung 
62,04 %.
Somit können die Elternbeiträge so belassen werden. Es wurde 
keine Änderung beschlossen.

3.
Entwidmung des Feldweges Flst. 2715, Viehtrieb, Markung Lan-
genbeutingen

4.
Annahme von Spenden gem. § 78 Abs. 4 GemO
Die Volksbank Möckmühl-Neuenstadt eG, Seckachtorgasse 1, 
74219 Möckmühl spendete der Grundschule Langenbrettach 150 € 
für die Teilnahme am 47. internationalen Jugendwettbewerb „jugend 
creativ“.



Donnerstag, den 6. Juli 2017 
Seite 4

Nummer 27Langenbrettach

Ab sofort neue Öffnungszeiten Häckselplatz 
Brettach
Juni bis September 
samstags	 von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai
freitags	 von 15.00 bis 17.00 Uhr
samstags	 von 12.00 bis 16.00 Uhr

Wir bitten um Beachtung!

Öffnungszeiten Freibad
Aufgrund einer nicht bestandenen Rettungsschwimmerprüfung eines 
Freibadmitarbeiters kann die Beckenaufsicht derzeit nicht vollum-
fänglich geleistet werden.
Daher ändern sich die Öffnungszeiten im Freibad bis auf Weiteres 
wie folgt: täglich 13.00 bis 19.00 Uhr
In Abhängigkeit der Wetterlage wird an einem Tag in der Woche 
das Bad geschlossen bleiben. Hierüber wird wie seither auf der 
Homepage der Gemeinde informiert. Die Öffnungszeiten können 
auch telefonisch unter der Handynummer 0163/2503719 sowie unter 
07946/7407 erfragt werden.
Infoveranstaltung Donnerstag, 6.7.,19.30 Uhr, Talhalle

Kinderferienprogramm 2017
Die Sommerferien stehen vor der Tür 
- Zeit für Spiel und Spaß. Auch dieses 
Jahr haben wir wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm für euch und 
freuen uns auf eure Anmeldungen. 
Allen Veranstaltern vielen Dank für die 
tollen Ideen.
Online-Anmeldung unter
www.langenbrettach.de möglich.
Auf der Startseite ist ein Link zur Online-Anmeldung.

 
- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Freiw. Feuerwehr Langenbrettach

Übung (Zug 1) 
Verantwortlicher: R. Wendt, C. Niemann
Dienst ist am Montag, 10.7.2017.
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 1 im Feuerwehrhaus Brettach
gez. Marco Wendt
Übung (Zug 2) 
Verantwortliche: G. Gruber u. M. Reichert 
Dienst ist am Montag, 10.7.2017.
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 1 im Feuerwehrhaus Langen-
beutingen
gez. Marco Wendt

Bürgerenergiegenossenschaft
Raum Neuenstadt eG

9. Generalversammlung der BERN 
am Donnerstag, 13. Juli 2017, um 19.30 Uhr in der Gemeinde-
halle Kochertürn
Zu unserer ordentlichen Generalversammlung in der Gemeindehalle 
Kochertürn lade ich namens des Aufsichtsrats alle Mitglieder herzlich 
ein.
Tagesordnung
1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2.  	Bericht des Vorstands über das Geschäftsjahr und Vorlage des 

Jahresabschlusses

Der Gemeinderat stimmte der Annahme der Spende gemäß § 78 
Abs. 4 GemO zu.

5.
Baugesuche
Der Gemeinderat beschloss folgende Baugesuche:
a) 	 Umbau eines Wohn- und Geschäftshauses auf Flst. 284, Haupt-

str. 58, OT Brettach
b) 	 Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage und Carport 

auf Flst. 3695/1, Brennofenstr. 5, OT Brettach
c) 	 Anbau an das bestehende Wohnhaus und Neubau einer Doppel-

garage auf Flst. 3781/5, Rosenstr. 1, OT Brettach

6.
Neufestsetzung der Beiträge für den Besuch einer Kinderta-
gesstätte (Kindergarten und Krippe) für die Kindergartenjahre 
2017/2018 und 2018/2019
a) 	 Der Gemeinderat beschloss die Neufestsetzung der Elternbei-

träge in Kindergärten (3 Jahre bis Schuleintritt) gemäß den 
landeseinheitlichen Empfehlungen

Anzahl Kinder/Familie Kiga-Jahr 2017/2018 Kiga-Jahr 2018/2019

1 121,00 € 124,00 €

2 92,00 € 95,00 €

3 61,00 € 63,00 €

≥4 20,00 € 21,00 €

•	 Kein Aufschlag auf den Besuch einer Gruppe mit verlängerten 
Öffnungszeiten.

•	 Erhöhung des Aufschlags für den Besuch der Ganztagsbetreu-
ung auf den regulären Kindergartenbeitrag im Kindergartenjahr 
2017/2018 auf 97 €/Monat sowie im Kindergartenjahr 2018/2019 
auf 100 €/Monat.

•	 Festsetzung der Beiträge für den Besuch der Betreuung bis 
14.30 Uhr in der Kita Brennofenstraße für die Kindergartenjahre 
2017/2018 ab 1.9.2017 sowie 2018/2019 ab 1.9.2018 und Erhe-
bung der folgenden Beiträge

Anzahl Kinder/Familie Kiga-Jahr 2017/2018 Kiga-Jahr 2018/2019 

1 135,00 € 139,00 € 

2 103,00 € 106,00 €

3 68,00 € 70,00 €

≥4 22,00 € 23,00 €

b)	 Der Gemeinderat beschloss die Neufestsetzung der Elternbeiträ-
ge für die Krippenbetreuung (1 bis 3 Jahre)

Anzahl Kinder/Familie Kiga-Jahr  017/2018 Kiga-Jahr  018/2019 

1 355,00 € 365,00 € 

2 264,00 € 272,00 € 

3 und mehr 179,00 € 184,00 € 

•	 Keinen gesonderten Beitrag für 4 und mehr Kinder, sondern 
Erhebung des Beitrags für 3 Kinder.

•	 Erhöhung des Aufschlags für den Besuch der Ganztagsbetreu-
ung auf den regulären Kindergartenbeitrag im Kindergartenjahr 
2017/2018 auf 97 €/Monat sowie im Kindergartenjahr 2018/2019 
auf 100 €/Monat.

•	 Festsetzung der Beiträge für den Besuch der Betreuung bis 
14.30 Uhr in der Kita Brennofenstraße für die Kindergartenjahre 
2017/2018 ab 1.9.2017 sowie 2018/2019 ab 1.9.2018 und Erhe-
bung der folgenden Beiträge

Anzahl Kinder/Familie Kiga-Jahr 2017/2018 Kiga-Jahr 2018/2019 

1 411,00 € 423,00 € 

2 308,00 € 317,00 € 

3 und mehr 208,00 € 214,00 € 
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3.  	Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit
4. 	 Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung und Erklä-

rung des Aufsichtsrats hierzu
5. 	 Beschlussfassung über den Prüfbericht
6. 	 Feststellung des Jahresabschlusses 2016  
7. 	 Beschlussfassung über die Gewinnverwendung
8. 	 Entlastung der Mitglieder des

a) 	 Aufsichtsrates
b) 	 Vorstands

9. 	 Verschiedenes
Anschließend
Referat: Bürgerwerke eG - genossenschaftlicher Partner für die 
Stromvermarktung
gez. Norbert Heuser

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort-Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden finden jeweils dienstags im Rathaus in Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und der Kindertageseinrichtung Kochersteinsfeld in Hardthausen 
statt. Ebenso können Termine in der Hauptstelle im Landratsamt 
Heilbronn vereinbart werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.labs@landratsamt-heilbronn.de

Der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Heilbronn infor-
miert
Entsorgungszentrum Schwaigern-Stetten am Mittwoch, 19. Juli 
2017 geschlossen
Wegen einer dienstlichen Veranstaltung bleibt das Entsorgungszent-
rum am Mittwoch, 19.7.2017 geschlossen.
Das Entsorgungszentrum in Eberstadt ist davon nicht betroffen.

Demokratie lernen mit „Star Wars“
„Demokratie lernen mit Star Wars“ ist Thema eines Vortrags am Frei-
tag, 7. Juli 2017 um 17.30 Uhr im Café Wilhelm des Stadt- und Kreis-
jugendringes Heilbronn e.V. in der Schützenstraße 16 in Heilbronn. 
Er bildet den Auftakt zu einer Veranstaltungsreihe zur Bundestagwahl 
2017 der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis Heilbronn. 
Referent Aytekin Celik geht der Frage nach, wie die Star-Wars-Filme 
in der politischen Bildung und pädagogischen Praxis genutzt werden 
können. Denn Star Wars bietet eine große Fülle an Anschauungsma-
terial, um die Zusammenhänge zwischen Demokratie und totalitären 
Systemen zu erklären. Auf diesem Weg seien besonders Jugendli-
che gut zu erreichen. Celik ist Bildungsreferent beim Stadtjugendring 
Stuttgart und Star-Wars-Fans der ersten Stunde. Veranstalter ist die 
Kreisjugendpflege des Landkreises Heilbronn in Kooperation mit dem 
Stadt- und Kreisjugendring Heilbronn. Der Eintritt ist frei.

Erweiterte Sachverständigenprüfpflicht für Heizöltanks
Am 1. August 2017 tritt die neue Anlagenverordnung wasserge-
fährdende Stoffe (AwSV) in Kraft.
Neben ausnahmslos allen unterirdischen Tanks und den oberirdi-
schen Anlagen mit einem Fassungsvermögen von mehr als 10.000 
l, müssen zukünftig alle Heizöllageranlagen über 1.000 l, die neu 
errichtet werden oder in einem Wasserschutz- bzw. Überschwem-
mungsgebiet liegen, von einem unabhängigen Sachverständigen 
überprüft werden. Kommunizierend miteinander verbundene Bat-
terietanks gelten dabei als ein Behälter. Es besteht Anzeigepflicht. 
Weitere Informationen unter www.landkreis-heilbronn.de/heizoellager

Faszination Erde - Aktionswoche Geodäsie in Stadt- und Land-
kreis Heilbronn
„Faszination Erde - deine Zukunft“ lautet das Motto der ersten landes-
weiten Aktionswoche Geodäsie vom 14. bis 21. Juli 2017. Mit über 
150 Aktionen sollen vor allem junge Leute für die geodätischen Beru-
fe gewonnen werden. Auch in der Stadt und im Landkreis Heilbronn 
bieten die Mitarbeiter des Vermessungs- und Flurneuordnungsamtes 
ein abwechslungsreiches Programm, um die spannenden Seiten der 
Geodäsie (= Wissenschaft von der Ausmessung und Abbildung der 
Erdoberfläche) zu zeigen.
Hauptattraktion der Aktionswoche sind die ganztägigen GEOlympics 
am 18. Juli 2017 auf dem Kiliansplatz in Heilbronn. Ab 9.30 Uhr 
sind das Vermessungs- und Flurneuordnungsamt des Landkreises 
Heilbronn und das Vermessungs- und Katasteramt der Stadt Heil-
bronn gemeinsam vor Ort. Wer sich auf unterhaltsame Weise vom 
Arbeitsplatz Erde ein Bild machen will, kann die Informationsstände 
besuchen und bei den verschiedensten Aktionen mitmachen sowie 
Bekanntschaft mit einem hochmodernen Laserscanner machen.
Um die Geheimnisse der Geodäsie geht es am 14. Juli ab 12.00 
Uhr am Breitenauer See. Dort können Entfernungen geschätzt und 
an GPS-Punkten der eigene Standort ermittelt werden. Ausbildungs-
botschafter des Landratsamtes informieren am 17. und 19. Juli an 
Landkreisschulen über den Vermesserberuf. An Schulklassen richtet 
sich auch eine Veranstaltung am 20. Juli in Ilsfeld. Dort wird gezeigt, 
dass dank Geodäsie auch die Beschaffung des Bodens erforscht 
werden kann.
Schülerinnen und Schüler und alle Wissenshungrigen sind zur Geo-
däsie-Aktionswoche eingeladen.

Letzte Etappe des Stadtradelns im Landkreis - die Teams greifen 
nochmal an
Seit zwölf Tagen radeln im ganzen Landkreis insgesamt 123 Teams 
und haben gemeinsam bereits ca. 189.000 Radkilometer zurückge-
legt. Egal ob der Weg zur Arbeit, in die Schule, zum Einkaufen oder in 
der Freizeit, es wird mit viel Begeisterung in die Pedale getreten und 
Kilometer gesammelt. Die rund 1.400 Radlerinnen und Radler enga-
gieren sich damit nicht nur für ein besseres Klima, sondern sind so 
auch in ihrem Alltag Botschafterinnen und Botschafter für die Fahrrad 
Kultur im Landkreis Heilbronn.
Für die Teams ist das tolle Zwischenergebnis jedoch kein Grund 
einen Gang zurückzuschalten. Denn neben einer guten Platzierung 
im Kommunenvergleich winkt ihnen auch die Chance bei der Prämie-
rung mit Verkehrsminister Herrmann im AUDI-Forum Neckarsulm am 
Nachmittag des 14. Juli als eines der radaktivsten Teams im Land-
kreis ausgezeichnet zu werden. Die Kategorien sind:
•	 Radaktivstes Team (meiste km pro Mitglied)
•	 Radteam mit dem besten Gesamtergebnis (meiste km insge-

samt)
•	 aktivstes Pendlerteam (meiste km pro Mitglied)
•	 aktivstes Schulteam (meiste km pro Mitglied)
Im Landkreis wird darüber hinaus die aktivste Kommune der acht 
Städte und Gemeinden, die beim Stadtradeln dabei sind, prämiert.
Weitere Informationen zum Stadtradeln und zu den weiteren Aktio-
nen im Landkreis finden sich unter 
www.stadtradeln.de/landkreis-heilbronn bzw. 
www.radkultur-bw.de/landkreis-heilbronn.

Finanzamt Heilbronn
Betriebsausflug 
Wegen des am Dienstag, 18.7.2017 stattfindenden Betriebsaus-
flugs, sind an diesem Tag bei der Zentralen Informations- und Annah-
mestelle des Finanzamts Heilbronn nur wenige Schalter besetzt. Es 
wird um Verständnis gebeten, wenn sich längere Wartezeiten erge-
ben. Bitte beachten Sie zudem, dass das Finanzamt dienstags von 
7.30 bis 12.00 Uhr geöffnet hat.
Sofern möglich, sollte der Behördengang auf einen anderen Tag 
verschoben werden.

Respektiere bitte die Stille auf dem Friedhof

Redaktionelle Beiträge 
müssen montags bis 12.00 Uhr über das online-
System www.artikelstar.de erfasst werden
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Herzliche Einladung zum Musikschulfest am 16. Juli in der 
Dreschhalle Neuenstadt (bei ungünstiger Witterung in der Turn- und 
Festhalle Stein). Los geht‘s um 14.30 Uhr.
Freuen Sie sich auf die Ensembles der Musikschule und die Kinder 
des Elementarbereichs. Wir haben ein buntes musikalisches Pro-
gramm für Sie zusammengestellt und freuen uns auf gutes Wetter. 
Genießen Sie unser Musikschulfest mit Kaffee, kalten Getränken 
und Kuchen.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten: Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 
Uhr
Nächste Taufsonntage: 23. Juli, 13. August und 1. Oktober
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 6.7.
10.00 Uhr  	 Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle (0152/54037415)
16.15 Uhr	 Kindertreff (für Kinder von 4 - 8 J.) im Vereinshaus, 
	 Mitarbeiterin: Manuela Braun (0175/2746107)
20.00 Uhr  	 Posaunenchorprobe
Freitag, 7.7.
17.30 Uhr  	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus
	 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe
Samstag, 8.7. 
19.00 Uhr	 fishermans friends - Treff für junge Erwachsene
	 Weitere Infos: Christine Weiß (07139/936909) 
	 E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 9.7. - 4. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.
� Galater 6, 2
10.00 Uhr  	 Gottesdienst (Pfr. Christoph Heinritz)
	 Das Opfer ist für die Diakonie bestimmt.
10.00 Uhr  	 Kinderkirche im Gemeindehaus
11.00 Uhr  	 Juki im Bauwagen: Soziale Netzwerke
18.30 Uhr  	 Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 10.7.
14.00 Uhr  	 Demenzgruppe im Gemeindehaus
	 Kontakt: Frau Wißmann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
17.30 Uhr  	 Mädchenjungschar (Mädchen 3. bis 6. Klasse)
	 Mitarbeiterinnen: Lea und Hanna Traub und Ann-Kathrin 

Heinitz
18.00 Uhr  	 Jugendkreis im Gemeindehaus, Mitarbeiter: Markus 

Lederer (0176/77332209), Katrin und Lisa
Mittwoch, 12.7.
20.00 Uhr	 Paulus Pub (gemütlicher Treff für junge Leute ab 16 

J.), Mitarbeiter: Jan Endreß, Raphael Weber, Katharina 
Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und Nils Müller

Donnerstag, 13.7.
10.00 Uhr  	 Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle (0152/54037415)
16.15 Uhr 	 Kindertreff (für Kinder von 4 - 8 J.) im Vereinshaus, Mit-

arbeiterin: Manuela Braun (0175/2746107)
20.00 Uhr  	 Posaunenchorprobe
Freitag, 14.7.
17.30 Uhr  	 Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus, 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

20.00 Uhr  	 Stufen des Lebens - „Kennenlern-Kurs“ im Gemeinde-
haus

Schulnachrichten

Volkshochschule Unterland
Außenstelle Langenbrettach

 

Marion Ortale, Tel./Fax 07139/18457
E-Mail: langenbrettach@vhs-unterland.de
Sprechzeiten
Montag	 10.00 - 10.45 Uhr 
Dienstag 	 16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 	 10.00 - 11.00 Uhr
Ansonsten ist der Anrufbeantworter geschaltet und ich rufe Sie zeit-
nah zurück.

Helmbundschule Neuenstadt

Einblick in viele Kulturen
Bonjour! Selam! Privet! Welcome! Ciao! Kurzum - Hallo an alle
Wir laden Sie recht herzlich zu unserem Schulfest „Rund um die 
Welt“ am 8.7.2017 von 10.00 bis 14.00 Uhr  ein. Es findet in der 
Helmbundschule Neuenstadt  statt. Die Schüler der Helmbundschule 
möchten Ihnen einen Einblick in verschiedene Länder und Kulturen 
ermöglichen: Tanz, Theater, vielfältiges Essen und vieles mehr wird 
Sie erwarten. Seien Sie gespannt.
Für unsere kleinen Gäste wird ein Quiz durch das ganze Schulhaus 
geboten.
Über Ihr Kommen würden wir uns sehr freuen.

Musikschule Neuenstadt

Kinder sind neugierig, lieben Musik, bewegen sich zu Musik, 
wollen ihre Fähigkeiten erweitern 
In der musikalischen Früherziehung (MFE) greifen die Lehrkräfte der 
Musikschule Neuenstadt diese natürlichen Anlagen und Vorlieben 
der Kinder auf und fördern sie behutsam und spielerisch. Kinder 
im Alter ab 4 Jahren treffen sich einmal in der Woche zum Singen, 
Tanzen und auch Musikhören. Darüber hinaus spielen sie auch auf 
kleinen, kindgerechten Rhythmusinstrumenten, den sogenannten 
Orff-Instrumenten, oder basteln eigene Musikinstrumente.
Das alles macht gemeinsam am meisten Spaß. Geistige Entwicklung 
und  motorische Geschicklichkeit werden dabei genauso gefördert 
wie  Konzentration und Wahrnehmungsfähigkeit.
Zur Voranmeldung beachten Sie bitte Aushang und Liste, die jetzt in 
Ihrem Kindergarten aushängen. Zu Schuljahresbeginn kann jedes 
Kind zunächst einmal an zwei Schnupperstunden teilnehmen.
Ab September 2017 wird unsere neue Lehrerin für elementare  
Musikerziehung, Frau Lisa Böhm, in Neuenstadt und Umgebung ihre 
Tätigkeit  aufnehmen.
Wenn ich mich kurz vorstellen darf: Mein Name ist Lisa Böhm, ich bin 
28 Jahre jung und komme aus Möckmühl.  Ich bin studierte Opern-
sängerin und unterrichte bereits seit 6 Jahren mit viel Freude und 
Erfolg Gesang an der Musikschule Möckmühl.
Ab dem kommenden Schuljahr werde ich die Früherziehungsgrup-
pen von Marcel Möhler in Neuenstadt und Umgebung übernehmen.
Meine Freude an Musik zu vermitteln und mit meinen Schützlingen 
zu teilen, ist mir ein großes Anliegen. Ende dieses Schuljahres werde 
ich Herrn Möhler in jeden Gruppenunterricht begleiten, um mich per-
sönlich vorzustellen und freue mich sehr darauf, Sie und Ihre Kinder 
kennenzulernen.
Ab der zweiten Septemberwoche 2017 bin ich dann die neue Lehr-
kraft im Fach musikalische Früherziehung und bin gespannt auf die 
Arbeit mit Ihren Kindern.
Information und Voranmeldung: Musikschule Neuenstadt, Hauptstr. 
10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/452015, Fax 07139/90654, E-Mail: 
msnst@t-online.de, www.musikschule-neuenstadt.de



Donnerstag, den 6. Juli 2017 Nummer 27
Seite 13

Langenbrettach

Weitere Gottesdienste
16. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. i. R. Günter Kempka)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
23. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Heinritz)
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr	 Jugendkirche Sommerfest im Bauwagen
30. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst auf der Mühlwiese beim Mühlwiesenfest 

des TSV, Pfr. Christoph Heinritz mit Musikteam
► Stufen des Lebens „Kennenlern-Kurs“ im Gemeindehaus
„Wenn der Wind darüber weht“ - Wüstengeschichten aus dem 
Mosebuch -  ist das Thema bei unserem neuen Kurs Stufen des 
Lebens am 14. Juli um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. Wir möchten 
Sie einladen, sich mit uns auf den Weg zu machen. Anhand der 
Wüstenwanderung des Volkes Israel wollen wir unseren eigenen 
Lebensweg bedenken.
Weitere Termine zu diesem Thema sind am 27. September, 4. 
Oktober und 11. Oktober jeweils um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Brettach. Bitte merken Sie sich diese Termine vor.
Telefonische Anmeldung bei Hanna Heinzmann (Tel. 8361) oder bei 
Gabriele Wörbach (Tel. 453688).
Die vier Abende sind in sich abgeschlossen und können einzeln 
besucht werden.
► Diakonische Jahresgabe 2017
Wie in den letzten Jahren geht allen Gemeindegliedern in den kom-
menden Tagen der Brief für die Diakonische Jahresgabe 2017 zu. 
Mit diesem Brief bitten wir, die vielfältigen und für unsere Gesellschft 
sehr wichtigen Aufgaben der Diakonie mit einer Spende zu unter-
stützen.
► Dankeschön für die Zelttage
Die Zelttage liegen nun hinter uns. Es war eine schöne und intensi-
ve Zeit. Wunderbarer Sonnenschein und laue Abende, anregende 
Vorträge und gute Gespräche, angenehme Bewirtung durch die Ver-
eine und ein fröhliches Miteinander der verschiedenen Dörfer, tolles 
Programm für die Kinder und unterschiedliche Redner sorgten für 
ein wahres „Sommermärchen“ in Brettach mit dem Höhepunkt eines 
beeindruckenden Posaunenchorjubiläums.
Das alles wäre nicht möglich gewesen ohne die vielen Helferin-
nen und Helfer im Hintergrund. Unser Dank gilt allen Verantwort-
lichen ebenso allen, die tatkräftig mitgeholfen und viel Zeit und 
ehrenamtliches Engagement eingebracht haben. Wir danken den 
vielen Spenderinnen und Spendern für ihre Gaben. Vielen Dank 
auch für alles Mittragen und die vielen Gebete. Ganz besonders 
danken wir den Vereinen, die durch ihre Beiträge und die Mitarbeit 
beim Bistro die Zelttage so toll unterstützt haben. Zu guter Letzt 
gilt unser Dank insbesondere der Deutschen Indianer Pionier 
Mission mit Reinhold Schwamm, Gabriel Adler und allen anderen 
Mitarbeitern. Sie haben unsere Kirchengemeinde so wunderbar 
begleitet und entlastet.
Die Zelttage werden sicher noch lange in unserer Gemeinde nach-
klingen. Unser Glaube und die Gemeinschaft wurden gestärkt. 
Möge Gott Früchte wachsen lassen, dass Segensspuren sichtbar 
werden.

Evang. Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch für die kommende Woche
Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi erfül-
len.� (Gal.  6,2)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 9.7. - 4. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Erntebittgottesdienst mit Konfirmandenvorstellung auf 

dem Wiesenhof (Pfr. Just-Deus)
	 parallel findet Kinderkirche statt
Vorschau
Sonntag, 16.7. - 5. So. n. Trinitatis
18.00 Uhr	 Abendgottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus)
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.00 Uhr	 Nähkreis

Mittwoch
  9.30 Uhr	 Spielkreis
15.00 Uhr	 Konfirmandenunterricht (fällt am 5.7. und am 12.7. aus)
Freitag
17.00 Uhr	 Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr	 Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag
10.00 Uhr	 Gottesdienst
10.00 Uhr	 Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt), 

nächster Termin: 9.7.2017
11.00 Uhr	 Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
►Erntebittgottesdienst auf dem Wiesenhof der Fam. Braun am 
9. Juli
Den Erntebittgottesdienst am 9. Juli werden wir in diesem Jahr auf 
dem Wiesenhof der Familie Braun feiern. Herzlich laden wir die 
ganze Gemeinde und besonders die Familien der neuen Konfirman-
den zum Gottesdienst und zum anschließenden gemeinsamen Gril-
len ein. Unsere neuen Konfirmanden werden sich in diesem Gottes-
dienst der Gemeinde vorstellen und den Gottesdienst mitgestalten. 
Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. Für das Grillen im Anschluss 
Grillgut sowie Teller und Besteck bitte selbst mitbringen, auch Salate 
für ein Salatbuffet sind herzlich willkommen. Getränke werden bereit-
gestellt, Brötchen in begrenzter Zahl sind auch vorhanden.
►Langenbeutinger Himmelreich - Sonderedition
Ein guter Tropfen Samtrot vom Langenbeutinger Himmelreich mit 
Sonderetikett unserer Martinskirche ist abgefüllt und ab sofort im Ver-
kauf. Mit dem Kauf dieser Sonderedition können Sie nicht nur Freun-
den und Bekannten (oder sich selbst) ein Stück Heimat schenken, 
sondern mit dem Kauf auch die Renovierung unseres Kirchturms 
unterstützen. Erhältlich sind die Flaschen (auch im 6er-Karton) im 
Dorfladen, in der Kirche, bei Sonderveranstaltungen, im Pfarramt 
oder bei Karl-Heinz Kubach, Telefon 07946/6320.
►Dorffest - Bistro l‘église
Was wäre das Dorffest ohne das Bistro l‘église? Unvorstellbar! Aber 
was wäre das Bistro l‘église ohne die fleißigen Helfer? Nicht mach-
bar. Deshalb brauchen wir Sie: an der Kuchentheke, zum Bedienen 
unserer Gäste, Geschirrspülen, Eiskaffee machen, Eis verkaufen 
oder auch beim Aufbau am Samstag, 19. August oder beim Abbau 
am Montag, 21. August. Wenn Sie helfen möchten, melden Sie sich 
bitte unter Telefon 3888 (Carola Geiger) oder 6320 (Martina Kubach). 
Wir freuen uns auf Sie.
Wenn Sie jedoch lieber einen Kuchen backen, dann dürfen Sie 
diesen unter den gleichen Telefonnummern anmelden. Abgabe der 
Kuchen am besten am Sonntag, 20.8. direkt im Kirchle (vor oder 
nach dem Gottesdienst). Schon jetzt danken wir allen fleißigen Hel-
fern und freuen uns auf ein paar schöne und gesellige Stunden im 
Bistro l’église. Man sieht sich.
►Bezahlbarer Wohnraum - spannender Abend der Diakonie mit 
einem brisanten Thema
Im Vorfeld der Bundestagswahl veranstaltet die Diakonie im Hohen-
lohekreis einen spannend-kurzweiligen Themenabend am 14. Juli 
2017 um 19.30 Uhr im Mehrgenerationenhaus in Öhringen zum 
Thema bezahlbarer Wohnraum. Besonders für Menschen, die wenig 
Geld zur Verfügung haben, ist das Thema Wohnraum prekär, aber 
auch für Familien, die zur Mittelschicht gehören wird es immer schwe-
rer, eine bezahlbare Wohnung zu finden. Das Thema fehlender 
Wohnraum birgt erheblichen sozialen Sprengstoff in sich, vor allem, 
da um den fehlenden Wohnraum eben jene kämpfen müssen, die 
sowieso schon Schwierigkeiten haben, ihr Leben zu gestalten und 
Rentner, Alleinerziehende, Studenten, Hartz-IV-Empfänger, Familien 
und Asylsuchende zueinander in Konkurrenz treten. Eine der zentra-
len sozialen Aufgaben einer neuen Bundesregierung muss es darum 
sein, das Thema Wohnraum anzugehen. Dazu wird es Gesprächs-
runden und eine Podiumsdiskussion mit dem Öhringer Oberbürger-
meister Thilo Michler, mit dem Fachmann für Wohnungslosigkeit im 
Diakonischen Werk Württemberg, Martin Maier, mit Oliver Klein von 
der Wohnungslosenhilfe Erlacher Höhe sowie mit Sabine Scheiffele 
vom Kreisdiakonieverband geben. Eingeladen sind auch die Kandi-
daten verschiedener Parteien um sich am Gespräch zu beteiligen. 
Moderiert wird der Abend, der mit Musik und einer Clowneinlage bunt 
und vielfältig gestaltet ist, von dem SWR-Journalisten Jens Niesing.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
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Samstag, 15.7. - Gedenktag hl. Bonaventura (Bischof, Kirchen-
lehrer)	
Neuenstadt	 10.00 Uhr	 Probe zur Firmung	
Kochertürn	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag	
Züttlingen	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag	
Sonntag, 16.7. - 15. Sonntag im Jahreskreis	
Kochertürn		  keine Eucharistiefeier (entfällt aufgrund 

der Firmung in Neuenstadt)	
Roigheim	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Neuenstadt	 10.00 Uhr	 Feier der Firmung mit Domkapitu-

lar Hildebrand, mitgestaltet von der 
Jugendband „fresh breeze“ aus Neuen-
stadt	

Möckmühl	 10.00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst auf der 
Jagsttalbühne	

Stein	 10.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier, Kinderkirche im 
Pfarrhaus	

Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	

Infotreffen Sommerhütte
Für alle Teilnehmer der Sommerhütte findet am Freitag, 7. Juli 2017, 
um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum in Neuenstadt ein verbindliches 
Infotreffen statt.
Patrozinium von St. Kilian, Möckmühl am Sonntag, 9. Juli
Mit einem Festgottesdienst um 10.30 Uhr, mitgestaltet von Chorisma, 
feiert die Kirchengemeinde St. Kilian, Möckmühl das Fest zu Ehren 
des Kirchenpatrons St. Kilian. Im Anschluss daran gibt es im Gemein-
dehaus die Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen. Auch Kaffee 
und Kuchen wird angeboten. Die Gelegenheit zur Begegnung und 
angeregten Gesprächen miteinander an der gedeckten Tafel, ist 
immer wieder schön. Der Kirchengemeinderat freut sich mit Herrn 
Pfarrer Dr. Gluszak, wenn möglichst viele Gemeindemitglieder diese 
Einladung annehmen und durch ihre Teilnahme den Tag zum Fest 
werden lassen.
Sommerfest des ökumenischen Frauenfrühstücks am Donners-
tag, 13. Juli 2017 von 9.00 bis 11.00 Uhr im katholischen Gemein-
dehaus Neuenstadt
Der Sommer ist eine ganz besondere Zeit. Vielfältig sind seine 
Schätze, lange Tage, Sonne, Wärme, üppige Blütenpracht, Vogelge-
zwitscher, Obst und Gemüse, Erholungszeiten, Strand und Meer... 
jeder kann die Liste für sich fortsetzen. Das Jahr und die Jahreszeiten 
schreiten aber unaufhaltsam fort. Wer möchte da den Sommer nicht 
festhalten? „Gott schenkt uns Erinnerungen, damit wir Rosen haben 
im Winter.“ Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Sommerfest, wo 
wir unter dem Thema „Schätze des Sommers“  auftanken und Som-
merfreuden einsammeln wollen.
Ihr Vorbereitungsteam
Neues aus dem Kirchengemeinderat Heilig Kreuz, Stein
Die Sanierungsarbeiten im Kindergarten haben begonnen. Der 
Antrag auf Erstellung von zusätzlichen 8 Parkplätzen an der Kirche - 
lt. Projektplan 1 - in Höhe von ca. 80.000,- € wurde einstimmig geneh-
migt. Der Wasseranschluss zum Einbau einer Toilette in der Kirche 
wurde von der Stadt Neuenstadt genehmigt. Die Kosten für den Was-
seranschluss werden von der Stadt Neuenstadt übernommen. In den 
nächsten Wochen wird der Kirchturm zur Dachsanierung eingerüstet. 
Nach eingehender Beratung wurde dem langfristigen Verkauf des 
Pfarrhauses zugstimmt. Die Einladungen zum Mitarbeiterausflug der 
Kirchengemeinde am Sonntag, 24. September 2017, werden in den 
kommenden Tagen ausgeteilt. In der Seelsorgeeinheit hat sich ein 
Prozessteam Kirche am Ort - Kirche an vielen Orten gebildet. Ideen 
zur Erneuerung der Kirche werden gesucht und im nächsten Treffen 
am 20. September 2017, um 19.30 Uhr im Pfarrhaus in Kochertürn 
gesammelt. Am 15.11.2017, 18.00 Uhr, findet im Gemeindehaus 
St. Bernhard in Stein eine Fortbildung zum Thema Prävention von 
sexuellem Missbrauch für alle, die in der Jugendarbeit tätig sind, statt. 
Ab sofort wird es einen Fahrdienst zum Gottesdienst in der Buchhof-
kapelle geben.
Fahrdienst zum Rosenkranzgebet und Gottesdienst in der 
Buchhofkapelle
Da seit Mai 2017 der letzte Freitagsgottesdienst immer in der Buchhof-
kapelle stattfindet, gibt es ab sofort einen Fahrdienst. Treffpunkt immer 
am letzten Freitag im Monat um 17.45 Uhr am Kerchle in Stein.

Tel. 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutingen/

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139)/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn,
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt
Tel. 07139/931519-1, E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr

Donnerstag, 6.7.  - Gebetstag für geistliche Berufe	
Kochertürn	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tischer Segen	
Freitag, 7.7. - Herz-Jesu-Freitag	
Möckmühl	 16.00 Uhr	 Probe zur  Firmung	
Stein  Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tischer Segen	
Möckmühl	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Samstag, 8.7. - Gedenktag  hl. Kilian und Gefährten	
Neuenstadt	 10.00 Uhr	 Taufe von Emilian Leonas Makani 

Winkler aus Kochertürn	
Stein	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Sonntag
		  + Franz Straub; für die verstorbenen 

Mitglieder des MSC Stein	
Roigheim	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier  zum Sonntag	
Sonntag, 9.7. - 14.  Sonntag im Jahreskreis	
Kochertürn	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier anschließend Eine-

Welt-Waren-Verkauf
		  + Josefine und Erich Leix	
Züttlingen	   9.00 Uhr	 Eucharistiefeier	
Neuenstadt	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Chor 

„Unisono“, Kinderkirche, Eine-Welt-
Waren-Verkauf

		  + Konrad Giller	
Möckmühl	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier zum Patrozinium und 

Jubiläumsfest 50 Jahre Grundsteinle-
gung St. Kilian	

Buchhofkapelle	 13.30 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Dienstag, 11.7.  - Gedenktag hl. Benedikt von Nursia (Schutzpa-
tron Europas)	
Bramb. Hof	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Josef und  Elli Schiemer, Gerhard und 

Maria Schmitt	
Mittwoch, 12.7. 
Stein  Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
Neuenstadt	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	
Donnerstag, 13.7.  - Gedenktag hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde
Kochertürn	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Josef, Gustav, Karoline und Ludwina 

Rittenmayer (Jahrtag)	
Freitag, 14.7. - Gedenktag hl. Kamillus von Lellis	
Möckmühl	 17.00 Uhr	 Feier der Firmung mit Domkapitular 

Hildebrand, mitgestaltet von der Jugend-
band „fresh breeze“ aus Neuenstadt

Stein Kapelle	 18.00 Uhr	 Rosenkranzgebet	
	 18.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  + Pia Nies und verstorbene Angehörige

Immer aktuell ... Ihr Amtsblatt!



Donnerstag, den 6. Juli 2017 Nummer 27
Seite 15

Langenbrettach

Evangelischer Kirchenbezirk Neuenstadt

Diakonische Bezirksstelle
Neuenstadt

Familiencafé im Familienbüro Gundelsheim
Wann? Termine siehe unten, jeweils 9.00 bis 11.00 Uhr
Was? Bei einer Tasse Kaffee oder Tee besteht die Gelegenheit 
Kontakte zu knüpfen und sich in gemütlicher Runde auszutauschen.
Angebote:
Donnerstag, 6.7.: Geschichten, Gedichte und Gedanken
Mittwoch, 19.7.: Sommerausflug nach Bad Rappenau
Danach folgt die Sommerpause bis Mitte September
Wo? Familienbüro Gundelsheim, Ansprechpartner Kay Schuster, 
Schlossstr. 36, 74831 Gundelsheim, Tel. 06269/427830, 
Mail: schuster@caritas-heilbronn-hohenlohe.de
Vielen Dank an unseren Sponsoringpartner Café Schell in Gundels-
heim.

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

Jugendfußball

 
F-Junioren
Am Sonntag, 2.7 bestritten wir mit 2 Mannschaften ein Turnier in 
Neulautern.
Zum ersten Mal konnten wir mit dem älteren Jahrgang den 1. Platz 
erreichen.
SGM 2 - SG Wüstenrot 1 � 0:1
SGM2 - VfL Mainhardt  � 1:0
SGM 2 - TGV Beilstein 3  � 0:1
SGM 2 - TGV Beilstein 1  � 2:3
Eine sehr gute Leistung der Kids da sie ihre Spiele sehr unglücklich 
verloren haben und somit den 8. Tabellenplatz erreichten.
Es spielten Nick Stein, Diego Philipp, Kilian Vogt( 1), Tobias Fleisch 
und Luca Pfisterer (2)
SGM 1 - TGV Beilstein 2  � 7:0
SGM 1 - SGM Bitzfeld� 1:0
SGM 1 - SG Wüstenrot 2 � 3:0

SGM 1 - TSG Verrenberg � 7:0
Im Endspiel gewannen wir im Elfmeterschießen gegen den TGV 
Beilstein 1 und somit erreichten wir den verdienten 1. Platz
Es spielten Luca Pfisterer (1), Yannik Aßfalg (2), Matti Niemann (6),  
Lionel Gashi (8) und Jannis Förch (3)
Euer Trainerteam Ralf und Uwe

TSV Brettach

Abteilung Tennis

Torpedos feiern Auswärtserfolg
TA Künzelsau 4 - TA Brettach� 3:3 (6:8)
Am Sonntag gastierte die Brettacher Tennis-Herrengarde auf dem 
Sandplatzgelände der TA Künzelsau. Gegen die in Bestbesetzung 
auftretenden Hohenloher Kreisstädter war man gewillt die Auswärts-
niederlage der letzten Woche vergessen zu machen. Bereits um 
9.00 Uhr in der Früh fanden die ersten Filzkugeln den Weg über die 
Kiauer Tennisnetze. Das Match eröffnete Kevin Baier, der mit seinen 
überzeugenden Doppelleistungen der letzten Wochen zum ersten 
mal im Einzelaufgebot der Brettacher zu finden war. In einem ausge-
glichenen Spiel war es der Gegner aus Künzelsau, der die wichtigen 
Punkte zur richtigen Zeit machte und so das erste Einzel unserer 
Nachwuchshoffnung für sich entschied. Parallel spielte Torpedo-Pre-
mierensieger Georg Häfele das zweite Einzel. Doch auch er musste 
sich nach großem Kampf im Matchtiebreak geschlagen geben. Mit 
einem 0:2-Rückstand und der daraus entstandenen Drucksituation 
starteten Lars Niemann und Matze Wüstholz in ihre anstehen-
den Einzelbegegnungen. Unsere Nummer 1 Lars Niemann machte 
jedoch seinem Namen alle Ehre und ging erhobenen Hauptes nach 
kurzer Zeit mit einem Zwei-Satz-Sieg vom Künzelsauer Tennisgeläuf. 
Matze Wüstholz hatte bereits Matchbälle zum verdienten Ausgleich 
vor der Brust. Aber auch hier fehlte das im entscheidenden Tiebreak 
wohl benötigte Quäntchen Glück. So stand man, obwohl ein Aus-
wärtssieg weiterhin möglich war, vor den entscheidenden Doppel-
spielen mit dem Rücken zur Wand. Im Gegensatz zum Einzelaufge-
bot schnürte dieses Mal Heiko anstatt Kevin Baier seine Sandplatz-
schuhe. Mit dem Einsatz des Doppelspezialisten war der Glaube an 
einen nicht mehr für möglich zu haltenden Auswärtserfolg wieder in 
den Köpfen der Brettacher Tennisjungs. Voller Euphorie stürmte das 
Doppel Niemann/Häfele zu einem 6:0, 6:2-Sieg und verkürzte damit 
den aufzuholenden Rückstand. Somit war klar, ein Erfolg im letzten 
Doppel heißt automatisch Auswärtssieg für die TA Brettach. In einem 
engen Match zeigte am Ende das Brettacher Doppel Wüstholz/Baier 
die stärkeren Nerven und entschied in zwei engen Sätzen das Spiel 
für sich. Durch die Anzahl an mehr gewonnenen Sätzen entführen 
die Brettachtaler mit einer tollen Moral die Punkte aus Künzelsau und 
befinden sich weiterhin im Aufstiegskampf. Yeah.
Unser nächstes Spiel findet am 16.7.2017 um 14.00 Uhr in Brettach 
statt. Dann begrüßen wir die Gäste aus Weinsberg und hoffen auf 
eure Unterstützung.
Es spielten: Lars Niemann, Georg Häfele, Matze Wüstholz, Kevin 
Baier, Heiko Baier
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Trainingsangebote 
Abteilung Trainings-

tag
Trainingszeit Ort Übungsleiter/

Ansprechpart-
ner

Damen- und Mädchenfußball

Damenfußball I Mittwoch 19.30-21.00 Uhr

Sportplatz Lena SaagerFreitag 19.00-20.30 Uhr

Damenfußball II Montag u.  
Mittwoch

19.30-21.00 Uhr

In den Wintermonaten findet für beide Mannschaften montags von 19.00 bis 20.30 Uhr 
das Hallentraining in der Talhalle statt.

Mädchen-
fußball B

Montag   19.00-20.00 Uhr Sportplatz Silke Volpp/
Mona Haspel
Linda Saager/
Jessica Haspel

Mittwoch 18.00-19.30 Uhr Sportplatz

In den Wintermonaten Hallentraining in der Talhalle: montags 18.00 bis 19.00 Uhr 
C-Mädchen und freitags 17.00 bis 19.00 Uhr B-Mädchen

Fußball AH

Fußball AH Donners-
tag

19.30-21.00 Uhr Sportplatz Alwin Eherler/ 
Steffen Öttinger

In den Wintermonaten findet für die AH donnerstags von 19.00 bis 20.15 Uhr das 
Hallentraining in der Talhalle statt.

Kinderturnen

Kinderturnen 
3-4 J.

Montag 15.45-16.30 Uhr Talhalle Sabine Franke/
Nicole Reichert/
Slavko Lamp

Kinderturnen 
5-6 J.

Montag 15.00-15.45 Uhr Talhalle Sabine Franke/
Nicole Reichert/
Slavko Lamp

Schulkinder 
ab 6 J.

Montag 16.30-17.30 Uhr Talhalle Torben Ruttloff

Eltern-Kind-
Turnen bis 3 J.

Donners-
tag

  9.30-10.30 Uhr Talhalle Bianca Bayer

Dance Academy

Dance Academy
ab 6-10 J.

Mittwoch 17.00-18.00 Uhr Bewegungs-
raum Grund-
schule

Miriam Kuhn

Dance Academy
ab 10 J.

Mittwoch 18.00-19.00 Uhr Bewegungs-
raum Grund-
schule

Miriam Kuhn

Frauenturnen

Fit for Fun I Dienstag   8.45-  9.45 Uhr Talhalle Ute Ebert

Fit for Fun II Mittwoch 20.00-21.00 Uhr Talhalle Martina 
Schmiedeberg

In den Wintermonaten findet Fit for Fun II mittwochs von 20.30 bis 21.30 Uhr statt.

Breitensport

Breitensport Montag 19.00-20.30 Uhr Talhalle Kurt Rüter/
Dietrich Stötzer

In den Wintermonaten montags im Wechsel mit Badminton von 20.30 bis 22.00 Uhr 
in der Talhalle

Sport für Ältere 

Sport für Ältere Freitag 19.00-20.15 Uhr Talhalle Sandra Dietz

Volleyball

Volleyball Freitag 20.15-22.00 Uhr Talhalle Monika Brumm/ 
Colin Rust

Badminton 

Badminton Montag 20.30-22.00 Uhr Talhalle Nicole Reichert

In den Wintermonaten montags im Wechsel mit Breitensport von 20.30 bis 22.00 Uhr 
in der Talhalle

Spielbericht Verbandsspiel Herren 40 am 1.7.2017
Mit einem erkämpften und gleichermaßen verdienten 4:2-Sieg konnte 
sich unsere Herren-40-Mannschaft am Samstag zu Hause gegen die 
Favoriten aus Ludwigsburg durchsetzen. Nach einem 3:1-Vorsprung 
in den Einzelspielen war schnell klar, dass sich unsere Herren 40 den 
Tagessieg nicht mehr nehmen lassen werden. Auch dieser Spieltag 
war durch leidenschaftliche Ballwechsel, faire Gegner und tolle 
Zuschauer geprägt, bei denen wir uns an dieser Stelle auch für die 
gute Unterstützung recht herzlich bedanken möchten.
Unser nächstes Verbandsspiel findet kommenden Samstag, 8.7.2017 
um 14.00 Uhr auf der Tennisanlage in Brettach statt. Als Gegner dürfen 
wir die Sportkollegen des TC Sonnenbrunnen Heilbronn 1 begrüßen.
Es spielten: Robert Denk, Michael Wendt, Jürgen Müller und Dennis 
Bender sowie im Doppel Mike Schuster

Vierter Sieg in Folge für die Damen aus Brettach
Auch gegen den TC Sulmtal konnten unsere Damen ihre Erfolgsserie 
fortsetzen. Bei idealen Matchbedingungen startete unsere Nr. 1 Nat-
halie Schwab und fuhr nach einer knappen Stunde einen klaren Sieg 
ein. Eli Schrank, als unsere Nummer 2, konnte sich ebenso in einem 
spannenden Spiel gegen ihre Gegnerin durchsetzen. In einem hart 
umkämpften Spiel musste sich unsere Nummer 4 Sybille Streiner-
Kosch leider in zwei Sätzen geschlagen geben. Nach langem Warten 
durfte unsere Nummer 3 Maren Schmidt in ihr Spiel starten. Den ers-
ten Satz konnte sie deutlich für sich entscheiden. Den zweiten Satz 
musste sie an ihre Gegnerin abgeben. Im Matchtiebreak bewies sie 
mentale Stärke und konnte nach Rückstand das Spiel noch herum-
reißen. So stand es nach den Einzeln 3:1 für unsere Damen.
Mit dem Ziel, mindestens ein Doppel für sich zu entscheiden, starte-
ten Nathalie und Maren ins 1er-Doppel und Sybille und Nicole Baier 
ins 2er-Doppel. Bille und Nici konnten sich gegen die Gegnerinnen 
nicht durchsetzen und gaben ihre Doppel mit 2:6 und 0:6 ab. Nathalie 
und Maren hatten ihr Spiel von Anfang an im Griff und siegten sou-
verän mit 6:2 und 6:2. Nach vier Spielen sind die Damen weiterhin 
ungeschlagener Tabellenführer.

Müll gehört nicht auf die Straße
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Heimatgeschichtlicher Verein Langenbrettach
„Rund ums Korn“ am 16. Juli 2017
Getreideernte Mitte des 20. Jahrhunderts
Im Zeichen der hochmodernen Mähdrescher mit Navi, GPS, ... soll 
wieder in Erinnerung gerufen werden, wie mühsam, arbeitsintensiv 
und beschwerlich Getreideernte noch vor ca. 60 Jahren war.
Mit Mähbinder geschnitten wird das Korn zu Garben gebunden, auf 
Leiterwagen sauber gebündelt werden, die Garben zur Dreschma-
schine gebracht und dort gedroschen; ohne elektrischen Strom über 
Transmissionen. Ebenso wird damit die Ballenpresse angetrieben, 
die das gedroschene Stroh zu Ballen presst.
Alle diese Abläufe werden gezeigt, auch zwei Kaltblüter sollen zum 
Einsatz kommen, um die Situation auch noch vor dem Einsatz von 
Traktoren und Antriebsmaschinen zu zeigen.
Ergänzt wird die Veranstaltung durch umfangreiche weitere Geräte 
aus dem Fundus des heimatgeschichtlichen Vereins wie Leiterwa-
gen, Putzmühle, Haberrechen, Strohseilermaschine, u.a. Auch alte 
Traktoren werden zu sehen sein.
Die beschriebenen Vorführungen vom Mähen, Dreschen bis zum 
Ballenpressen finden ca. alle 1½ Stunden statt.
Für Speisen und Getränke sowie Kaffee und Kuchen ist bestens 
gesorgt.
Stattfinden wird die historische Getreideernte beim Aussiedlerhof 
Schäfter, Sandgraben 1 von Brettach in Richtung Cleversulzbach.
Parkmöglichkeiten sind am Ortsausgang von Brettach ausgewie-
sen.
Die Veranstaltung beginnt um 11.00 bis ca. 18.00 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei hoffentlich schönem Erntewetter.

Hundesportverein
Langenbrettach e.V.

Die Hundesportler des HSV Langenbrettach e.V. waren wieder 
erfolgreich auf einigen Turnieren unterwegs.
Unsere Ergebnisse im Agility
Am 28.5. startete Steffi Meidlinger mit Pepsi im A1 large - Platz 4, 
Spiel open Platz 4
Am 4.6. startete Steffi Meidlinger mit Pepsi im A1 large - Platz 7, Spiel 
open Platz 10
Am 11.6. startete Steffi Meidlinger mit Pepsi im A1 large - o.W., Spiel 
open Platz 4
Wir waren vom 15.6. bis 18.6. beim Sporthundcup in HN beim SV 
gut vertreten:
Donnerstag, 15.6.
Elke Heisler mit Elly A1 large o. Wertung, Spiel open Platz 4
Elke Heisler mit  Ajelle A2 midi Platz 4, Spiel open Platz 2
Samstag, 17.6.
Steffi Meidlinger mit Pepsi A1 large Platz 2, Spiel open Platz 4
Elke Heisler  mit Ajelle A2 midi Platz 1, Spiel open Platz 5
Sonntag, 18.6.
Steffi Meidlinger mit Pepsi A1 large Platz 3, Spiel Platz 17
Carolin Illig mit Luca A1 large Platz 7, Spiel open o.W.
Elke Heisler mit Ajelle A2 midi Platz 2, Spiel open Platz 3
Außerdem startete Steffi Meidlinger mit Pepsi am 10.6. in Forchten-
berg beim Teamtest und erreichte den 8. Platz.
Unsere Ergebnisse im Rally Obedience
Am 5. Juni beim Altriper Hundesportverein e.V.
Katharina Schulz mit Patty 10. Platz mit 89 von 100 Punkten beim 1. 
Start in Klasse 1
Carolin Illig mit Luca 4. Platz mit 78 von 100 Punkten in der Klasse 3
Am 11. Juni beim VdH Seeheim e.V.
Carolin Illig mit Luca 5. Platz mit 78 von 100 Punkten in der Klasse 3
Katharina Schulz mit Patty 2. Platz mit 97 von 100 Punkten in der 
Klasse 1
Am 18. Juni beim VdH Oggersheim 1920 e.V.
Katharina Schulz mit Patty 4. Platz mit 86 von 100 Punkten in der 
Klasse 1
Am 25. Juni beim VdH Knittlingen e.V.
Katharina Schulz mit Patty 13. Platz mit 84 von 100 Punkten in der 
Klasse 1
Carolin Illig mit Luca 3. Platz mit 93 von 100 Punkten in der Klasse 3
Der HSV Langenbrettach e.V. gratuliert den Hundesportlern.

Am 9. Juli findet beim HSV Langenbrettach das 3. Rally-Obedience 
Turnier statt. 
Zuschauer sind herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 

  

Singstunde
Singstunde immer dienstags von 20.00 bis 22.00 Uhr im Alten Schul-
haus. Neue Sänger jederzeit willkommen.

Shotokan Karate Dojo 
Langenbrettach e.V.

Aktuelles
Am Sonntag nahmen wir an der südwestdeutschen Meisterschaft in 
Baden-Baden teil. Hier errang Luca Gebhardt in seiner Altersklasse den 
zweiten Platz in der Disziplin Kata und den dritten Platz in Kumite. Hierzu 
gratulieren wir recht herzlich. Leider reichte es nicht allen Teilnehmern 
auf das Podest, aber die erbrachten Leistungen waren hervorragend.
OSS Georg
Karatespruch für Juli
„Verbinde dein alltägliches Leben mit Karate, das ist der Zauber der 
Kunst“� (Funakoshi Gichin)
Training
Montag: 20.00 - 21.30 Uhr Erwachsene und Anfänger in der Bewe-
gungshalle
Mittwoch: 17.30 - 18.30 Uhr Anfänger Kinder in der Gemeindehalle
Mittwoch: 18.30 - 19.45 Uhr Jugendgruppe in der Gemeindehalle
Mittwoch: 20.00 - 21.30 Uhr Erwachsene und Anfänger in der 
Gemeindehalle
Freitag: 17.30 - 19.00 Uhr Jugendgruppe und Anfänger in der Bewe-
gungshalle
Freitag: 19.15 - 20.45 Uhr Erwachsene in der Bewegungshalle
Freitag: ab 20.45 Uhr offenes Training
Homepage: www.shotokan-karate-dojo-langenbrettach.de
OSS
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enstadt mit über 30 Kindern und Jugendlichen eine tolle Aufführung. 
Auch die beiden Kinderchöre der Chorgemeinschaft hatten einiges 
zu bieten. Sonja Wagenblast-Türmer hatte mit den Kindern im Grund-
schulalter ein Mini-Musical vorbereitet, wofür sie viel Beifall erhielten. 
Unsere jüngsten Sängerinnen und Sänger um Stefanie Jung und 
Robert Helwig erfreuten das Publikum mit peppigen Liedern.
Ein herzliches Dankeschön all unseren Helfern sowie auch unseren 
zahlreichen Gästen an beiden Tagen.
Unsere Kinderchöre proben zu folgenden Zeiten:
Kinderchor (2. - 4. Klasse)
donnerstags 14.30 Uhr bis 15.15 Uhr
Kinderchor (Kindergarten - 1. Klasse)
donnerstags 15.45 Uhr bis 17.00 Uhr
 

Annâweech-Konzert im Wengert
Bald ist es wieder so weit. Die in Hohenlohe und darüber hinaus 
bekannte Mundartband Annâweech tritt am 26. Juli an bzw. in der 
Langenbeutinger Kelter auf. Sie lädt um hâlwerachde zum Sum-
mêrkonzert in dâ Wengêrt ein. Karten gibt es bereits jetzt bei S. 
Biedermann, Tel. 07946/8118 zum Vorverkaufspreis von 12 €. An der 
Abendkasse kostet der Eintritt 15 €.
e.r.

Ortsverband Brettach

Liebe VdK-Mitglieder,
Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm, jeden 2. Mitt-
woch abends
Der VdK-Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mit-
arbeitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion, in allen sozialen 
Angelegenheiten an. Die nächste Sprechstunde findet am 12. Juli in 
der  Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus Neckarsulm, Haus B, 
2. Stock; Zimmer 4 statt.
DRV erleichtert Rentnern Steuererklärung 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV) kann 
eine Bescheinigung über die Rentenhöhe ausstellen. Daraus können 
steuerpflichtige Rentner ersehen, welche Beträge bei der Steuerer-
klärung wo einzutragen sind. Die Bescheinigung kann man unter der 
Gratisservicenummer 0800/100048024 oder via
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de sowie über DRV-Regional-
zentren anfordern. Dabei muss man die Rentenversicherungsnum-
mer nennen, bei Bezug zweier Renten, zum Beispiel Altersrente 
und Witwenrente (beide Nummern). Weiteres in der Gratisbroschü-
re „Versicherte und Rentner: Informationen zum Steuerrecht“, die 
bestellbar ist unter Tel. 0721/82523888, presse@drv-bw.de, zudem 
Download unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de. Steuerli-
che Auskünfte im Einzelfall dürfen aber nur Finanzämter, Lohnsteu-
erhilfevereine oder Steuerberater geben.
Vorsitzender Peter Schumacher

 
Chorgemeinschaft Langenbeutingen

Rock in der Kelter
Zwei Tage wurde im Wengert gefeiert. Zur Eröffnung des Kelterfests 
am Samstagabend ließ es die Dirty-Strings-Band so richtig krachen. 
Mit fetzigen Rockklassikern sorgten die sechs Musiker für gute 
Stimmung. Zahlreiche Gäste hielt es nicht auf den Bänken, sondern 
tanzten und sangen direkt vor der Bühne mit.

 

Tag zwei beim Kelterfest
Nach dem Gottesdienst am Sonntagmorgen kamen die Liebhaber 
traditioneller böhmisch-mährischer Blasmusik auf ihre Kosten, als die 
Polkagruppe des Musikvereins spielte.
Im Anschluss präsentierte ein Violinensemble der Musikschule Neu-
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Musikverein Langenbeutingen e.V.

Zelttage Brettach 29.6.2017
Bei den Zelttagen in Brettach über-
nahm am vergangenen Donnerstag der 
Musikverein Langenbeutingen die musi-
kalische Eröffnung des Abends und die 
Bewirtung der Gäste. Nach einer kurzen 
Begrüßung durch den Langenbeutinger 
Pfarrer Tilmann Just-Deus begrüßte die 
Jugendkapelle unter der Leitung von 
Dennis Krockenberger und Fabian Beck 
die zahlreichen Besucher mit den Stü-
cken „I will follow him“, „Beach Boys 
forever“ und „Flashdance“. Nach einer 
kurzen Vorstellung des Vereins durch 
Nathalie Lumpp übergaben die Musike-
rinnen und Musiker die Bühne an den 
Hauptredner des Abends Tobias Kley. 
Während seines Vortrags bereiteten die Jungmusiker im Hintergrund 
fleißig die von den Mitgliedern des MV Langenbeutingen selbst 
gebackenen Häppchen und Fingerfood vor. Diese wurden nach dem 
Vortrag unter den Gästen verteilt. 
Ein herzliches Dankeschön an alle Helfer des Abends. 
 

 
DRK Ortsverein Neuenstadt

Jugendrotkreuz
Wir suchen dich
Du bist zwischen 6 und 18 Jahren alt?
Du möchtest
-- Abenteuer erleben und Spaß haben
-- dich für Menschen in Not einsetzen
-- Freundschaften schließen
-- Verantwortung übernehmen
-- Erste Hilfe leisten
-- helfen und Gutes tun ...

Dann komm vorbei!
montags
6 - 12 Jahre: 18.00 bis 19.30 Uhr
dienstags
12 - 18 Jahre: 18.00 bis 19.30 Uhr
In den Ferien beide Gruppen dienstags
DRK-Gebäude, Schafgasse 8, 74196 Neuenstadt
www.JRK-Neuenstadt.de

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Telefon 06298/95040, Telefax 06298/95047, info@thwwiddern.de
Mittwoch, 12.7.2017, 19.00 Uhr: technischer Dienst	
Weitere Informationen über das THW unter: 
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V.
Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika  suchen die Gastfamilien
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch 
Aufnahme eines Gastschülers kennen.
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Peru/Arequipa 
vom 3.10. bis 9.12.2017, Guatemala/Guatemala vom 17.11. bis 
15.12.2017, Brasilien/Sao Paulo vom 13.1. bis 1.3.2018, Argenti-
nien vom 17.1. bis 10.2.2018 und Mexiko/Guadalajara vom 21.1. 
bis 28.3.2018
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
Herr Liebscher unter Telefon 0711/625138, Handy 0172/6326322, 
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711/6586533, Fax 
0711/625168, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.

Sonstige Bekanntmachungen

Finanzamt Heilbronn
Steuer: kann ich auch - mit einer Ausbildung oder einem Studi-
um im Finanzamt
Abwechslung. Aufstiegsmöglichkeiten. Verantwortung. Ein krisensi-
cherer Job. Ein gutes Gehalt. Eine Ausbildung mit Hand und Fuß. 
Und was fürs Köpfchen. Mit dem dualen Studium zum Bachelor of 
Laws oder der Ausbildung zum/zur Finanzwirt/-in in der Steuerverwal-
tung eröffnen sich eine Menge Perspektiven.
Beide Ausbildungsformen bringen echte Pluspunkte: Bereits wäh-
rend der praktischen Ausbildung gibt es fiexible Arbeitszeiten und 
Urlaubsanspruch. Ein attraktives Gehalt schafft finanzielle Freiräume.
Das duale Studium läuft drei Jahre lang. Der abwechslungsreiche 
theoretische Teil erfolgt an der Hochschule für öffentliche Verwaltung 
und Finanzen in Ludwigsburg. Für die praktische Ausbildung geht es 
ins Finanzamt. Dafür gibt es ca. 1.200 € Gehalt im Monat. Mitbringen 
müssen Bewerberinnen und Bewerber gute Zeugnisse, besonders 
in Mathematik und Deutsch, sowie Interesse für Datenverarbei-
tung, außerdem die allgemeine Hochschulreife, eine fachgebundene 
Hochschulreife, die Fachhochschulreife oder einen gleichwertigen 
Abschluss. Nach einem erfolgreichen Studium steht einer Karriere 
im gehobenen Dienst nichts mehr im Weg. Mit einer internen Zusatz-
ausbildung können Absolventen in den Außendienst einsteigen, zum 
Beispiel bei der Betriebsprüfung oder der Steuerfahndung.
Die Ausbildung zum/zur Finanzwirt/-in in der Steuerverwaltung dau-
ert zwei Jahre und das bei rund 1.150 € Gehalt. Acht Monate lang 
dreht sich in drei Abschnitten in den Bildungszentren in Freiburg 
oder Schwäbisch Gmünd alles um die Fachtheorie, zum Beispiel 
Steuerrecht, Steuerverwaltung oder Organisation. Dort gibt es auch 
günstige Wohnheime. 16 Monate läuft ebenfalls in drei Abschnitten 
die berufspraktische Ausbildung im Finanzamt - und zwar von Beginn 
an im Team. Gute Noten in Mathematik und Deutsch und Interesse 
am Umgang mit dem PC werden ebenso vorausgesetzt wie Real-
schulabschluss, Werkrealschulabschluss, Fachschulreife oder ein 
gleichwertiger Schulabschluss. Eine Bewerbung ist auch mit Fach-
hochschulreife möglich.
Beruf und Familie - auch das geht zusammen. Durch flexible Arbeits-
zeitmodelle lässt sich beides ideal vereinbaren. In manchen Berei-
chen gibt es auch Heimarbeitsplätze. Selbst nach mehrjähriger Fami-
lienpause garantiert ein Wiedereinstiegskonzept die Einarbeitung am 
Arbeitsplatz.
Lust uns persönlich kennenzulernen?
Herzliche Einladung zum Infonachmittag am Donnerstag, 
7.9.2017.
Start ist um 14.00 Uhr im Finanzamt in der Moltkestr. 91 in Heil-
bronn.
Die Veranstaltung dauert ca. 1,5 Stunden. Hier werden jeweils die 
Ausbildung sowie das Studium vorgestellt und ihr bekommt einen 
kleinen Einblick in die spätere Arbeitswelt. Alle Infos gibt es unter 
www.steuer-kann-ich-auch.de und direkt bei den Ausbildungslei-
tern Frau Fleischmann, Tel. 07131/104-3324 und Herrn Fisch, Tel. 
07131/104-3421 im Finanzamt Heilbronn oder per E-Mail an poststel-
le-65@finanzamt.bwl.de
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Touristikgemeinschaft Heilbronner Land
Servicequalität für Gastronomen
Informationsveranstaltung mit dem Fokus Radfahrer als Gäste
Am 17. Juli um 10.30 Uhr und am 20. Juli um 15.00 Uhr lädt die 
Touristikgemeinschaft Heilbronner Land e.V. zur Informationsveran-
staltung „Servicequalität für Gastronomen“ ins Landratsamt Heilbronn 
ein.
In den inhaltlich identischen Veranstaltungen skizziert die Touristik-
gemeinschaft die Interessen und Bedürfnisse von Radfahrern. Sie 
erläutert, mit welchen Mitteln die radelnden Gäste begeistert werden 
und zeigt auf, welche Investitionen sinnvoll sind. Im Anschluss wird 
das Qualitätssiegel RadServiceStation vorgestellt. Dieses richtet sich 
an Gastronomen jeglicher Art, bei denen Radfahrer willkommen sind 
(z.B. Biergarten, Restaurant, Eisdiele, Café). Die Zertifizierung erfolgt 
im Sommer 2017.
Die Teilnahme ist für alle interessierten Gastronomen aus dem Heil-
bronner Land kostenfrei, für Teilnehmer aus anderen Landkreisen 
wird ein geringer Organisationsbeitrag erhoben. Die Anmeldung ist 
bis einschließlich 10. Juli 2017 bei der Touristikgemeinschaft Heil-
bronner Land möglich: Tel. 07131/9941390 oder per E-Mail an:
Service@HeilbronnerLand.de.

Herzlich willkommen im Klinikum am Weissenhof
Tag der offenen Tür mit zahlreichen Aktionen am 16. Juli 2017
Das Klinikum am Weissenhof lädt alle Interessierten, Freunde und 
Bekannten ein, sich am Sonntag, 16. Juli 2017 am Tag der offenen 
Tür ein Bild von unserem Haus zu machen. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr können Sie sich vor Ort über unsere Kliniken und Einrichtungen 
informieren. 
Nähere Informationen zu unserem Tag der offenen Tür entnehmen 
Sie dem Programmflyer, den Sie auf unserer Internetseite 
www.klinkum-weissenhof.de unter Veranstaltungen finden.

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung 
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM 
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.
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An alle Vereine und Institutionen

Bilder und pdf-Dateien in 
Ihrem Mitteilungsblatt

Bei der Gestaltung der 
Vorankündigungen für
Ihre Veranstaltungen 
sollen Bilder eine 
Mindestauflösung 
von 300 dpi haben und 
die pdf-Dateien mit der 
Einstellung „qualitativ 
hochwertiger Druck“ 
erstellt werden.

Ihr Verlag So nicht


Foto: pixabay

Fragen zur Zustellung
Ihres Mitteilungsblattes:

07033/6924-0
www.nussbaum-lesen.de
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Angelbachtal: 12. International Highland Games

Das Fest mit Tradition für die ganze Familie
(op). Vom 7. bis 9. Juli finden 
in Angelbachtal die 12. Inter-
national Highland Games statt. 
Für drei Tage ziehen die Schot-
ten ein und werden Schloss und 
Park in Angelbachtal erobern. 

Geboten wird an beiden Tagen 
ein niveauvolles und abwechs-
lungsreiches Programm für die 
ganze Familie. Hier ist für jeden 
etwas dabei und die Highland 
Games sind mittlerweile eine 
echte Tradition in Angelbachtal 
geworden.

Musikwettbewerb
Viele verschiedene Dudelsack-
bands – die so genannten „Pipes 
& Drums“ aus der Region haben 
ihr Kommen schon zugesagt. 
Sie werden an beiden Tagen auf 
dem Platz sein, sich unters Volk 
mischen  und in ihren typischen 
Formationen musizieren und 
marschieren. 
Mit ihren Uniformen, den typi-
schen exakten Marschformati-
onen und der tollen Musik bie-
tet sich den Besucherinnen und 
Besuchern hier ein Augen- und 
Ohrenschmaus der allerersten 
Güte.

Pipe-Competition
Am Samstagabend findet der 
große Musikwettbewerb, die 
sogenannte „Pipe-Competition“ 
der Bands statt. Es werden wie-
der bis zu 300 Musiker auf dem 
Platz sein und spielen. 

Highland Games
Das Highlight  der Games sind 
die Deutschen Meisterschaften 
der Heavies, die in diesem Jahr 
bei uns ausgetragen werden. 
Ausgelobt vom DHGV e.V. Am 
Sonntag treten die ganz schwe-
ren Jungs und Mädchen gegen-
einander an.

Jedermann kann mitmachen
Ein weiterer Schwerpunkt liegt 
auf den Teamwettkämpfen der 
Highland-Games, die als offe-
ner Wettbewerb – jedermann 
kann mitmachen - ausgetragen 
werden. Geprüft und bewertet 
durch geprüfte Kampfrichter 
des Lowlander e.V. Es sind also 
spannende Wettkämpfe vor tol-
ler Kulisse zu erwarten. 
Für eine Mannschaft müssen 
sich fünf Teilnehmer zusam-
menfinden. Sie treten im Kilt 
(Pflicht) an und müssen am 
Sonnabend in den folgen-
den traditionellen Disziplinen 
kämpfen: Baumstammwerfen, 
Gewichthochwurf, Steinsto-
ßen, Fassrollen, Stammslalom, 
Bogenschießen, Tauziehen. 

Heavies
In den Sportwettbewerben 
kommt die Klasse der „Hea-
vies“.  Die Heavies treten im Ein-
zelwettbewerb an. 

Markt und Lagerleben
Zu den Highland Games wird 
den Besuchern im Schlosspark 

ein buntes schottisch-keltisches 
Programm geboten. Markthänd-
ler mit schottischen Waren und 
keltischem Hintergrund werden 
ihre Sortimente anpreisen. Vom 
Dudelsack über den Kilt bis zum 
Bogen oder Schmuck wird alles 
vertreten sein. 
Viele Clans werden auf dem 
Platz ihr Lager aufschlagen. 
Sie freuen sich auf Besucher, 
um mit ihnen über ihr Hob-
by ins Gespräch zu kommen. 
Wer weiß, vielleicht findet hier 
der eine oder andere zukünftige 
„Highlander“ seine wahre Pas-
sion. Über Whisky kann man 
sich informieren und auch in 
Lederwaren stöbern. Auch für 
das leibliche Wohl wird mit vie-
len Spezialitäten aus dem Whis-
ky-Land gut gesorgt. 

Live-Musik
Am Samstagabend wird es live 
Scottish- und Irish-Folk von der 
Bühne geben. Als Top-Act spielt 
die Band Skipinnish. 

Kinder Highland Games
Für die Kleinen und Kleins-

ten werden eigene Highland 
Games mit eigener Siegereh-
rung ausgerichtet. Mit entspre-
chend angepassten Disziplinen 
und Gewichten sollen sich hier 
die Jüngsten im traditionellen 
Sport erproben. Wer weiß, viel-
leicht kommt ja der eine oder 
andere junge Teilnehmer auf 
den Geschmack. Das Filzen 
von Stoffen und ihre Verarbei-
tung zu Kunstwerken sowie ein 
Malwettbewerb stehen eben-
so auf dem Programm wie die 
schottische Losbude, das Erler-
nen eines schottischen Tan-
zes und ein Fackelumzug. Den 
Abschluss bildet abends ein 
Lagerfeuer mit Stockbrotessen.

Tiere
Eine erfahrene Ausbilderin für 
Hütehunde führt die Zusam-
menarbeit von Schäfer und 
Schäferhund vor. Hunde zeigen 
an einer Schafherde ihr Kön-
nen und alle Fragen zum The-
ma Hund werden beantwortet.

Tickets und weitere Infos
www.highland-games.info

Starke Männer zeigen ihre Kraft und ihr Können. Fotos: LM-Archiv

Die Pipe-Competition ist der größte Musikwettbewerb für Dudelsackbands 
in Süddeutschland.
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Die K-D Hermann GmbH erhält FSC- und PEFC-Zertifizierung

Ausgezeichnet in Sachen Umweltschutz
Hirschhorn. (pm/red). Die 
K-D Hermann GmbH, einer 
der weltweit führenden Mar-
ken-Hersteller von Kenn- und 
Auszeichnungssystemen, ist 
nun offiziell FSC- sowie PEFC-
zertifiziert. Das Unternehmen 
kann ab sofort Papier- und 
Kartonetiketten mit den Labeln 
FSC und PEFC vertreiben, die 
Holz- und Papiermaterialien 
aus nachhaltiger Waldwirt-
schaft garantieren.

Die gemeinnützigen Institutio-
nen „Forest Stewardship Coun-
cil“ (FSC) und „Programme for 
the Endorsement of Forest Certi-
fication Schemes“ (PEFC) setzen 
sich für eine nachhaltige und ver-
antwortungsvolle Bewirtschaf-
tung der Wälder ein. Dazu geben 

sie Unternehmen Standards vor 
und lassen deren Umsetzung 
durch unabhängige Zertifizie-
rungsstellen prüfen. Die K-D 
Hermann GmbH wurde durch 
das Unternehmen SGS geprüft 
und erhielt für FSC sowie PEFC 
ein Chain-of-Custody-Zertifikat. 
Dieses Produktkettenzertifikat 
bescheinigt, dass alle Betriebe, 
die innerhalb einer Produktket-
te FSC- sowie PEFC-Materiali-
en weiterverarbeiten, nach den 
entsprechenden Standards zerti-
fiziert sind. Vom Wald bis zum 
Endkunden, müssen zertifizier-
te Materialien stets nachweisbar 
und identifizierbar bleiben.
Unternehmen, die bei der K-D 
Hermann GmbH FSC- und 
PEFC-Etiketten beziehen, erhal-
ten damit die Garantie, dass vom 

Einkauf des Rohmaterials Holz, 
über die Herstellung des Papiers 
und die Verarbeitung zum Eti-
kett auch nur Materialien ver-
wendet wurden, die den FSC- 
und PEFC-Vorgaben entspre-
chen. Dies unterstützt einerseits 
das Umweltmanagement und 
die Nachhaltigkeitsstrategie des 
Kunden auf Beschaffungsseite. 
Andererseits kann der Kunde 
die gelabelten Etiketten für sein 
Verpackungsmanagement nut-
zen und sich gegenüber Wettbe-
werbern Absatzvorteile verschaf-
fen, da immer mehr Verbraucher 
Produkte und Verpackungen mit 
Umweltsiegel präferieren.

Umweltschutz
Durch die Umsetzung der Vor-
gaben des FSC und des PEFC 
unterstützt die K-D Hermann 
GmbH ihr Unternehmensziel, 
den Umweltschutz zu fördern. 

Bei der Etikettenherstellung – im 
Bereich der Handauszeichnungs-
etiketten, als auch im Industrie- 
etiketten-Bereich – wird Papier 
in großen Mengen verbraucht. 
Für die K-D Hermann GmbH ist 
es daher eine Selbstverständlich-
keit mit dem Rohstoff Holz scho-
nend umzugehen und möglichst 
Papier zu verarbeiten, das von 
nachhaltigen Quellen stammt. 
Daneben unternimmt das Unter-
nehmen weitere Maßnahmen für 
eine umweltschonende Produk-
tion. Zur Ressourcenschonung 
nutzt es eine eigene Destillier-
anlage zur Wiederverwendung 
von Lösemitteln sowie eine eige-
ne Wasseraufbereitungsanlage. 
Außerdem werden zum Bedru-
cken der Etiketten wasserbasier-
te Farben verwendet. Produk-
tionsabfälle werden als Ersatz-
brennstoffe zur Energieerzeu-
gung genutzt.

LEADER-Aktionsgruppe

Neuwahlen der Vorstandschaft
Neckar-Odenwald-/Main-Tau-
ber-Kreis. (pm/red). Am Diens-
tag, 20.6., fand die diesjähri-
ge Mitgliederversammlung 
der LEADER-Aktionsgruppe 
Regionalentwicklung Badisch-
Franken e.V. in Buchen im 
Alten Rathaus, unter Leitung 
des Vereinsvorsitzenden Alfred 
Beetz, statt.

Neben dem Jahresbericht, der 
Jahresrechnung und der Wahl 
neuer Mitglieder in den Aus-
wahlausschuss standen auch 
Neuwahlen des Vorstandes an. 
Der Vereinsvorsitzende und das 
Regionalmanagement der LEA-
DER-Geschäftsstelle konnten auf 
einen erfolgreichen Berichtszeit-
raum zurückblicken. 
Die Aufmerksamkeit zum Regio-
nalentwicklungsprogramm LEA-
DER ist weiterhin konstant gut 
geblieben. Dies zeigt sich durch 
die vielen Beratungs- und Infor-
mationsgespräche mit potentiel-
len Projektträgern zu neuen Ide-
en aber auch Projektträgern, die 
sich bereits in der Bewilligungs- 

oder Umsetzungsphase eines 
Vorhabens befinden. 

Resümee
Insgesamt kann die LEADER-
Aktionsgruppe Badisch-Fran-
ken rund 2 Jahre nach Vereins-
gründung und Einrichtung der 
Geschäftsstelle ein gutes Resü-
mee ziehen. So hat der Auswahl-
ausschuss des Vereins bereits 21 
Projekte mit einem Fördervolu-
men von 1,6 Mio. Euro auf den 
Weg gebracht. 6 dieser Projekte 
erhielten bereits eine Bewilligung 
und befinden sich bereits in der 
Umsetzungsphase. 
Ein Vorhaben hiervon wurde 
bereits im Mai dieses Jahres fer-
tiggestellt. Des Weiteren berich-
tete das Regionalmanagement 
über die Arbeitsgruppen-Tref-
fen in den Bereichen „Innovative 
Maßnahmen für Frauen im länd-
lichen Raum“, der „Landschafts-
pflegerichtlinie“ sowie „Kunst 
und Kultur“ und die anstehende 
Evaluierung des Regionalen Ent-
wicklungskonzepts zur Halbzeit-
bilanz der Förderperiode. Gemäß 

der Vereinssatzung standen unter 
einem weiteren Tagesordnungs-
punkt in diesem Jahr Neuwahlen 
in der Vorstandschaft an.

Vorstand
Der Vereinsvorsitzende Alfred 
Beetz, die stellvertretende Vor-
sitzende Petra Jouaux (Geschäfts-
führerin FOR.UM Media GmbH, 
Grünsfeld) sowie die Beisit-
zer Peter Fieger (Landrats- 
amt Neckar-Odenwald-Kreis), 
Jochen Müssig (Landratsamt 
Main-Tauber-Kreis) und Hans-
Peter von Thenen (Bürgermeis-
ter, Stadt Ravenstein) wurden in 

ihrem Amt bestätigt und haben 
sich dazu bereit erklärt, ihr Amt 
für weitere 2 Jahre auszuüben. 
Als neue Beisitzerinnen in der 
Vorstandschaft wurden Melanie 
Renje (Geschäftsführerin Mittel-
standszentrum Tauberfranken, 
Bad Mergentheim) und Chris-
tiane Schaffer (Anbietergemein-
schaft „Urlaub auf dem Bauern-
hof “) gewählt. 
Ferner wurden die beiden Rech-
nungsprüfer Elmar Haas (Bür-
germeister, Gemeinde Ahorn) 
und Thorsten Weber (Beigeord-
neter, Stadt Buchen) für weitere 
zwei Jahre bestellt.

Informationen zum LEADER-Förderprogramm erteilt die LEADER-Geschäfts-
stelle, Obere Vorstadtstraße 19, Walldürn, Tel. 06281/5212-1398 oder unter: 
www.leader-badisch-franken.de  Foto: Leader



Handball: Neckarsulmer Sport-Union

Rückraumachse verlängert um ein weiteres Jahr
Neckarsulm. (pek/red). Isabel 
Tissekker und Maike Daniels 
sind bei der NSU nicht mehr 
wegzudenken und gelten beide 
als echte Identifikationsfiguren 
der Neckarsulmer Handball-
Frauen. Zum erfolgreichen 
Abschluss in der Bundesliga 
verlängert diese Rückraumachse 
nun ihren Vertrag bei der Sport-
Union um ein weiteres Jahr.

2006 wechselte die Gundels-
heimerin Isabel Tissekker in 
die Jugend der damaligen SG 
Neckarsulm und schaffte bereits 
vor der deutschen B-Jugend-
Meisterschaft den Sprung in 
die erste Mannschaft von Trai-
ner Emir Hadzimuhamedovic. 
Seitdem gelang Tissekker mit 
der Sport-Union der erfolgrei-
che Aufstieg bis in das deutsche 
Oberhaus und sie geht in der 
nächsten Runde bereits in ihre 
12. Saison im Neckarsulmer 
Trikot. Dank ihrer Größe und 
der enormen Wurfkraft bringt 
die 23-jährige Rückraumschüt-
zin optimale Voraussetzungen 
mit. Sie wird in Zukunft mehr 
trainieren können und traf in 
dieser Saison als fünftbeste Tor-
schützin 51 Mal für die Sport-
Union.
„Neckarsulm ist für mich mehr 
als nur Handball, immerhin bin 
ich schon seit der Jugend dabei. 
Ich bin schon stolz, Teil die-
ser Entwicklung sein zu dür-
fen“, so Tissekker selbst zu ihrer 
Vertragsverlängerung. Had-

zimuhamedovic hofft nun auf 
den nächsten Schritt in ihrer 
Karriere: „Ich freue mich, dass 
Isi bei uns bleiben wird und 
bin zuversichtlich, dass sie uns 
nächste Saison wieder weiterhel-
fen kann.“
Maike Daniels hatte durch ihre 
Verletzung am Ellenbogen mit 
der NSU einen schweren Start 
in die Bundesliga, versuch-
te aber trotz großer Schmer-
zen in jedem Spiel der Mann-
schaft zu helfen. Seit geraumer 
Zeit hat sie ihre auffällige Ban-
dage für den lädierten Ellenbo-
gen, dem es inzwischen wieder 
„richtig gut geht“, ablegen kön-
nen und war dadurch in der 
zweiten Saisonhälfte die tragen-
de Säule für die Sport-Union im 
Kampf gegen den Abstieg. Sie 
übernahm Verantwortung und 
zeigte sich als treffsichere Len-
kerin des Neckarsulmer Spiels 
von ihrer besten Seite.
Hadzimuhamedovic ist dadurch 
sehr froh über die Vertragsver-
längerung der Leistungsträge-
rin: „Nach einem durchwachse-

nen Jahr 2016 mit ihrer Verlet-
zung, wurde Maike 2017 ganz 
klar eine unserer wichtigsten 
Spielerinnen. Die Freude über 
ihre Vertragsverlängerung ist 
bei mir sehr groß.“
„Mich stachelt es weiter an, 1. 
Liga zu spielen und nach mei-
ner Verletzung hatte ich mit 
der Mannschaft in den letzten 
Monaten wieder sehr viel Spaß. 
Ein wichtiger Grund ist für 
mich natürlich auch die beruf-
liche Perspektive, die ich hier 
einfach habe“, sagte Daniels, die 
von Beginn an auch durch ihre 
Arbeit als Trainerin im Jugend-
bereich sehr gut im Verein inte-
griert war.

Handball: Rhein-Neckar Löwen vorzeitig Deutscher Meister

Löwen verteidigen ihren Meistertitel mit einer Galavorstellung
Mannheim. (pm/red). Die 
Rhein-Neckar Löwen sind 
erneut Deutscher Handball-
Meister! Die Badener nutzten 
am 31. Mai vor 13.200 euphori-
sierten Zuschauer gleich ihren 
ersten Matchball und überrann-
ten den THW Kiel mit 28:19 
(11:10). Die vorzeitige Meister-
schaft war möglich geworden, 
weil die SG Flensburg-Han-
dewitt zuvor bei Frisch Auf! 
Göppingen mit 27:31 verloren 
hatte. Damit haben die Löwen 
zwei Spieltage vor dem Ende 
fünf Punkte Vorsprung vor den 
Flensburgern und können nicht 
mehr von der Tabellenspitze 
abgefangen werden.

Die Schlusssirene ging im Jubel 
unter. Im Jubel auf dem Feld, wo 
die Spieler schon zehn Sekun-
den vor dem Ende der Partie 
den Ball weggeworfen und zu 
feiern angefangen hatten. Und 

auf den Rängen, wo die Fans 
in grenzenlosen Jubel ausbra-
chen. Bevor dann Mannschaft 
und Anhänger zusammen fei-
erten. Es war eine sehr sponta-
ne Feier, denn im Vorfeld hat-
te niemand damit gerechnet, 
dass es so schnell gehen wür-

de, den Titel zu sichern. Aber es 
war trotzdem eine Sause, an die 
sich viele erinnern werden. Ein 
Leben lang. „Das wird eine sehr 
lange Nacht“, prophezeite Mari-
us Steinhauser.
Diese lange Nacht begann in 
der Halle, wo ein Podium auf-

gebaut wurde. Auf dem feier-
ten die Spieler, davor die Fans. 
Es gab die obligatorischen Sekt- 
und Bierduschen. Alle waren 
happy. „Vor der Saison hat-
te uns niemand auf dem Zet-
tel. Nicht mal wir selbst“, sagte 
Geschäftsführerin Jennifer Ket-
temann: „Es ist toll, den Titel 
zu verteidigen. Ich bin sprach-
los.“ Andy Schmid sprach vom 
„Wahnsinn“, Gedeon Guardiola 
fand es toll, „den Titel in einer 
Partie gegen solch einen großen 
Gegner zu sichern“ und Kim 
Ekdahl du Rietz war begeis-
tert, „den Titel vor solch einer 
Kulisse feiern zu dürfen“. Trai-
ner Nikolaj Jacobsen schwelgte 
in Lobeshymne auf sein Team. 
„Der Zusammenhalt ist einfach 
unglaublich. Der Wille auch. 
Andere Teams wurden höher 
gehandelt. Aber wir haben den 
Titel. Für solche Momente quält 
man sich die ganze Saison.“

Sport Regional
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So entspannt ist Maike Daniels nur 
vor dem Spiel ...

Hoch über der Abwehr fühlt sich  
Isabel besonders wohl. Fotos: pek

Nachdem die vorzeitige Titelverteidigung feststand, gab es für die Spieler der 
Rhein-Neckar Löwen kein Halten mehr. Foto: tam/LM-Archivbild

NSU stellt Weichen für die Zukunft

Emir Hadzimuhamedovic unterschreibt für drei weitere Jahre 
Mit der Vertragsverlängerung 
von Trainer Emir Hadzimuham-
edovic um drei weitere Jahre hat 
die Neckarsulmer Sport-Union 
den wichtigsten Baustein für die 
Zukun�  gelegt. Hadzimuhame-
dovic wird, dank einer Frei-
stellung von seinem bisheri-
gen Arbeitgeber, in Zukun�  
nun hauptamtlich für die Sport-
Union arbeiten und kann so, 
wie bereits angekündigt, unter 
anderem den Trainingsaufwand 
erhöhen und sich intensiver um 
die sportliche Leitung der Hand-
ballfrauen kümmern.
Bereits im Jahr 2010 wechsel-
te Hadzimuhamedovic nach 
Neckarsulm, damals noch in die 
5. Liga. Was dann folgte ist eine 
nahezu beispiellose Erfolgsge-
schichte, die im letzten Jahr mit 
dem Aufstieg in die 1. Bundesli-
ga gekrönt wurde. Die Handball-
frauen der Neckarsulmer Sport-
Union haben sich zum sportli-
chen Leuchtturm in der Region 

entwickelt und locken pro Spiel 
mehr als 1.100 Zuschauer in die 
Ballei.
„Emir ist ein einzigartiger 
Glücksfall für uns. Er ist der 
Vater vom aktuellen Handball-
boom im kompletten Unter-
land. Er versteht es, stets den 
Leistungsgedanken im Vor-
dergrund zu haben und dabei 
aber die Menschlichkeit und 
den notwendigen Spaß nicht zu 
verlieren. Ich freue mich des-
halb sehr, dass er seine Treue zu 
der Neckarsulmer Sport-Uni-
on, trotz vieler Abwerbungs-
versuchen der namha� en Kon-
kurrenten, fortsetzt“, sagt ein 
erleichterter und glücklicher 
Rolf Härdtner, der Vorsitzende 
der Neckarsulmer Sport-Union.
„Ich fühle mich hier in Neckar-
sulm sehr wohl. Meine Ver-
längerung ist ein Beweis dafür, 
dass wir den eingeschlagenen 
Weg fortsetzen und intensivie-
ren wollen. Wir werden in den 

kommenden Jahren versuchen 
unsere Strukturen den Anforde-
rungen der Bundesliga entschei-
dend anzupassen. Unsere Spon-
soren haben es ermöglicht, dass 
wir kün� ig auch vormittags trai-
nieren können und das wird sich 
auf lange Sicht ganz sicher für 
uns lohnen. Einerseits betrei-
ben unsere Mädels den erhöh-

ten Traingsaufwand und entwi-
ckeln sich schneller und weiter. 
Andererseits besteht kün� ig die 
Möglichkeit, einen namha� en 
Neuzugang für uns unter diesen 
Voraussetzungen zu gewinnen“, 
so Hadzimuhamedovic, im ers-
ten Statement nach seiner Ver-
tragsunterzeichnung.
(Bild Sport-Union)

Emir Hadzimuhamedovic

Sport-Union Neckarsulm Abteilung Handball

Svenja Kaufmann weiterhin bei der Neckarsulmer Sport-Union 
Seit ihrer Kindheit spielt Kauf-
mann in Neckarsulm und ist 
dadurch auch zu einer absolu-
ten Identi� kations� gur des Ver-
eins geworden. Mit ihrem star-
ken Jahrgang gewann sie 2011 
die deutsche B-Jugend-Meister-
scha�  und Emir Hadzimuham-
edovic, der ein Jahr vorher zur 
Sport-Union gewechselt hatte, 
nahm unter anderem auch mit 
Kaufmann einige junge Nach-
wuchstalente in die 1. Mann-
scha�  auf. Dort erlebte sie von 
Beginn an den rasanten Auf-
stieg bis in das deutsche Ober-
haus und glänzte dabei vor allem 
mit starken Leistungen in der 
Defensive.
„Ich fühle mich hier einfach sehr 
wohl. Neckarsulm bedeutet für 
mich mehr als nur Handball, das 
Drumherum passt super und in 
der Mannscha�  macht es ein-
fach Spaß Handball zu spielen“, 
freut sich Svenja Kaufmann auf 
ein weiteres Jahr bei ihrem Hei-
matverein. Als Ziel soll dabei 

schnellstmöglich der Klassener-
halt erreicht werden. „Wir wol-
len nach der letzten Saison 
möglichst früh den Klassener-
halt scha� en, damit in den letz-
ten Spielen nicht wieder gezittert 
werden muss. Dazu möchte ich 
natürlich meinen Teil dazu bei-
tragen, dass wir wieder ein paar 
Siege mehr feiern können und 
ich mich auch persönlich im ers-
ten kompletten Jahr in der Bun-
desliga weiterentwickeln werde“.
„Über die Vertragsverlängerung 
von Svenja freue ich mich sehr, 
denn neben Isi ist sie die einzi-
ge Spielerin, die aus der eigenen 
Jugend den Sprung von der 5. 
Liga nach ganz oben gescha�   
hat. Das ist absolut außerge-
wöhnlich. Trotz ihrem langen 
Fehlen zu Beginn der vergange-
nen Saison, hat sie schnell wie-
der bewiesen, dass sie uns vor 
allem in der Abwehr weiterhel-
fen kann. Ich bin zuversicht-
lich, dass sie diese Entwicklung 
auch in der zweiten Saison in 

der 1. Bundesliga fortsetzt und 
ihre Stärken weiter unter Beweis 
stellen wird“, sagte Emir Had-

zimuhamedovic über den wei-
teren Verbleib der Neckarsul-
merin.

Internationale deutsche Freiwassermeisterschaft

Titel für Fischer und Merkle
Bei den unter äußerst widrigen 
Wetterbedingungen stattgefun-
denen internationalen deut-
schen Freiwassermeisterschaf-
ten im Barleber See in Magde-
burg erzielten Bente Fischer 
und Bettina (Neckarsulmer 
Sport Union) zwei beeindru-
ckende Meistertitel in der Mas-
terswertung. Während Bente 
Fischer sich bei ihrem Debüt 
bei den Masters in der jüngsten 
Mastersklasse AK 20 im Allein-
gang souverän den Titel über 
die 5.000 Meter Freistildistanz 
in 1:09:21,26 Stunden sicherte, 
schwamm die Neckarsulmer 
Langstreckenspezialistin Bet-
tina Merkle in der Altersklasse 
25 über 2.500 Meter in 31:47,51 

Minuten mit deutlichem 
Abstand zum Meistertitel. Bei 
einem weiteren Start in der 
o� enen Wertung über die 5.000 
Meter Freistil schwamm Merk-
le im hart umkämp� en Feld zu 
Platz 24 (1:04:51,27 Stunden). 
Die diesjährigen Meisterschaf-
ten in der Hauptstadt von Sach-
sen-Anhalt waren von he� igen 
Regenfällen geprägt und ver-
langten von den Aktiven star-
kes physisches und psychisches 
Durchhaltevermögen. Eini-
ge Rennen mussten aufgrund 
der Witterung vorzeitig abge-
brochen werden, um die Teil-
nehmer bei starkem Wellen-
gang und Strömungen nicht zu 
gefährden. 
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41. Bad Rappenauer Stadtfest am 17. und 18. Juni 

Abwechslungsreiches Programm auf drei Bühnen und verkaufsoffener Sonntag
(egs). Es ist wieder so weit: 
Das 41. Stadtfest am 17. und 
18. Juni stet in den Startlö-
chern. Zur Einstimmung auf 
das Wochenende heizt bereits 
am Freitagabend  – quasi als 
Warm-up – die Band Extasy 
an der Volksbankbühne beim 
Rathaus den Besuchern kräf-
tig ein. Rund um die Bühne ist 
auch an diesem Abend schon 
für Essen und Trinken reich-
lich gesorgt.

Für alle richtig los geht es dann 
am Samstag, 17. Juni, ab 15 Uhr 
und Sonntag, 18. Juni, ab 11.00 
Uhr. Dann wird zwei Tage lang 
rund ums Rathaus in der Stadt-
mitte und am Bahnhof gefeiert. 
Kulinarische, kunsthandwerkli-
che und viele andere Angebo-
te sowie ein kleiner Flohmarkt 
warten in diesem Jahr wieder auf 
die Besucher. Beim 41. Stadtfest 
können sich die Besucher auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
auf drei Bühnen freuen. Ange-
boten werden auch Spezialitä-
ten aus der französischen Part-
nerstadt Contrexéville.

Fassanstich
Der offizielle Startschuss fällt am 
Samstag, 17. Juni, um 15.30 Uhr 
auf der Volksbank-Bühne beim 
Rathaus mit dem traditionellen 
Fassanstich, den die Stellvertre-
terin des Oberbürgermeisters 
Gundi Störner gekonnt zelebrie-
ren wird. Die Umrahmung über-
nimmt die Rappenauer Landju-
gendfanfarengilde Elsenzgau, 
die mit Pauken, Trompeten und 
ihren Fahnenschwingern den 
Fassanstich begleiten. Die Stadt-

kapelle Bad Rappenau setzt auf 
der Heermann-Rhein-Büh-
ne am Bahnhof den Startpunkt 
und unterhält die Besucher mit 
schwungvoller, rhythmischer 
und moderner Blasmusik. 

41 Jahre Stadtfest
Der Samstagabend steht dann 
ganz unter dem Motto: „41 Jah-
re Stadtfest – das muss gefei-
ert werden!“ Während auf der 
Heermann-Rhein-Bühne am 
Bahnhof mit Gonzo’s Jam Rock- 
und Popklassiker der 60er bis 
heute, Akustik-Sets, Soulkracher 
und aktuelle Chartbreaker ange-
sagt sind, tritt die sechsköpfige 
Band Nitefly bei der Rathaus-
bühne aufs Parkett. Im Zelt des 
Musikvereins Bonfeld kommen 
die Blasmusikfreunde auf ihre 
Kosten. 

Ökumenischer Gottesdienst
Der Sonntag, 18. Juni, startet um 
10.00 Uhr mit einem Ökumeni-
schen Gottesdienst in der Stadt-

mitte. Im Anschluss beginnt 
dann das Programm auf allen 
Bühnen. 

Verkaufsoffener Sonntag
Von 13.00 bis 18.00 Uhr öff-
nen die Läden zum verkaufsof-
fenen Sonntag. Ein Höhepunkt 
ist sicherlich das Drum-Spekta-
kel am Sonntagnachmittag vor 
dem Rathaus, bei dem rund 15 
Schlagzeugsets mit dabei sein 
werden.

Endspurt
Der musikalische Endspurt 
beginnt dann am späten Sonn-
tagnachmittag auf der Heer-
mann-Rhein-Bühne am Bahn-
hof mit der Band Overload, 
Cover-Rock mit den besten 
Rock-Songs der letzten Jahr-
zehnte. Das „Grande Finale“ 
am Bahnhof bestreitet danach 
die Band Sudden Inspiration, 
wo treibende Rocksongs, Hym-
nen der Musikgeschichte und 
groovige Tanznummern aufein-

andertreffen und zu einer ganz 
besonderen Soundvielfalt für 
Jung und Alt verschmelzen. 

Großes Finale
Zum „Grande Finale“ beim Rat-
haus lädt die Formation Nautil-
lus ein, sechs Vollblutmusiker, 
die sich den Covershows aus 
Rock- und Popsongs von den 
70er Jahren bis heute verschrie-
ben haben, sie wollen die Party- 
Stimmung des Stadtfestes zum 
Kochen bringen.
Natürlich ist auch für die klei-
nen Besucher etwas geboten – 
Zöpfeflechten, Kinderschmin-
ken, Luftballonkünstler sowie 
ein Dampfzügle, Hüpfburg und 
Karussell sorgen für Abwechs-
lung. Und im Rathausfoyer ist 
für die kleinsten Gäste auch wie-
der Kasper Mockert mit seiner 
Puppenbühne zu erleben. 
Neu beim Stadtfest ist die 
Fee Sorgenfrei, die gerne ihre 
Zuschauer mit den riesigen, 
wunderbar schillernden Sei-
fenblasen verzaubert. Wer wis-
sen möchte, was ein Mäuserou-
lette ist und wie es funktioniert, 
kann das beim Spielplatz erle-
ben. Neben dem beliebten mit-
telalterlichen Glücksspiel gibt es 
auch eine liebevoll eingerichtete 
Mäusewelt anzusehen.
Nicht zu vernachlässigen ist 
auch das kulinarische Angebot 
der Rappenauer Vereine und 
Gastronomen, die sich für das 
Stadtfest ganz besonders viel 
Mühe geben und die Besucher 
herzlich einladen, die Mahlzei-
ten auf dem Stadtfest einzuneh-
men oder auf jeden Fall mal hier 
und da etwas zu probieren. 

Am Bahnhof zieht die Heermann-Rhein-Bühne die Besucher an.

Live in der Heilbronner Harmonie: Rainhard Fendrich - „Für immer a Wiener“

Mit kleiner Besetzung und akustischen Instrumenten: „Für immer a Wiener“
(pt). Er ist einer der erfolg-
reichsten Musikexporte Öster-
reichs, seine Karriere „Made 
in Austria“ hat sich längst über 
Europa ausgeweitet. Rainhard 
Fendrich ist Kult, seit über 30 
Jahren begeistert er seine Fans 
mit tiefgründigen und unter-
haltsamen Songs. Mit seinem 
aktuellen Album „Schwarz-

oderweiss“, das gleichzeitig sein 
neuntes Nummer-Eins-Album 
ist, spielte Fendrich im Früh-
jahr 2017 eine restlos ausver-
kaufte Tournee.
Mit kleiner Besetzung und 
akustischen Instrumenten wird 
der Österreicher mit der Tour 
„Für immer a Wiener“ am 
Samstag, 10. März 2018 um 20 

Uhr auch in Heilbronn in der 
Harmonie live zu sehen sein.
Mit „Schwarzoderweiss“ hat 
der geborene Live-Entertai-
ner Rainhard Fendrich das 
vielleicht tiefgründigste und 
intensivste Album seiner Kar-
riere aufgenommen, das auch 
das musikalische Konzept der 
2018 anstehenden „Für immer 

a Wiener“-Tour beeinfluss-
te. Hierbei zeigt Fendrich den 
Fans ein anderes musikalisches 
Gesicht. Und so wird er sei-
ne großen Hits und ein paar 
Überraschungen ganz neu und 
akustisch – aber dennoch in 
gewohnter Fendrich-Manier – 
präsentieren.
Info: www.provinztour.de

Rund 9000 Besucher

So beliebt wie noch nie
Der 7. Heilbronner Rosen-
markt hatte so viele Besucher 
wie kein anderer vorher. Rund 
9000 Rosen-Fans pilgerten am 
ersten Juliwochenende auf das 
Marktgelände am Neckar.
„Das Wetter war perfekt für 
den Markt“, ist sich Steffen 
Schoch, der Geschäftsfüh-
rer der Heilbronn Marketing 
GmbH, sicher. Aber auch das 
Angebot der Stände sei in die-
sem Jahr noch hochwertiger 
gewesen. Positiv sei auch auf-
gefallen, dass sich das Ein-
zugsgebiet, aus dem die Besu-
cher anreisen, deutlich erwei-
tert hat.

Der Mix aus Pflanzen und 
Kunsthandwerk, die Fach-
kompetenz der Aussteller, die 
attraktive Lage des Gelän-
des direkt am Neckar und das 
hochwertige Speisenange-
bot, so ergab es eine Umfrage 
unter den Besuchern, sind die 
Hauptgründe für die Beliebt-
heit des Marktes.
Ein echter Publikumsmagnet 
war der SWR-Gartenexperte 
Volker Kugel. Als er am Sonn-
tagnachmittag seine Grün-
zeugsprechstunde gab, schar-
ten sich Hunderte Besucher 
um die Neckarbühne.
Foto HMG

Der Heilbronner Rosenmarkt endete mit Rekordergebnis und vielen zufrie-
denen Besuchern

Veranstaltungstipps Botanischer Obstgarten Heilbronn

Der Botanische Obstgarten unter der Lupe
Im Botanischen Obstgarten 
fallen die schönen Blumenbee-
te und die Obstbäume sofort 
ins Auge. Weniger offensicht-
lich ist, was dort an tierischen 
Bewohnern zu Hause ist.
Mit Schmetterlingsnetz und 
Lupen erkunden wir das heim-
liche Leben von Insekten, Spin-
nen etc. in der grünen Oase der 
Nordstadt.

Freitag, 14. Juli 2017, 15.00 bis 
17.00 Uhr
Führung: Gottfried May-Stür-
mer, BUND Heilbronn
Treffpunkt: im Hof vor der 
Obstlagerhalle
Listiges, Schlitzohriges, 
Pfiffiges und Schlagfertiges
Hören Sie aus den „Kalender-
geschichten“ von Johann Peter 
Hebel. Es liest der Schauspieler 
Andreas Posthoff.

Treffpunkt: Maurischer Garten 
bzw. Obstlagerhalle – je nach 
Wetterlage
Samstag, 15. Juli 2017, 15.00 
Uhr

Die lange Tafel
Veranstalter: Univinum mit 
Edeka-Ueltzhöfer.
Menüpreis 69,00 Euro inkl. 
Wasser, Aperitif und begleiten-
de Weine.

Treffpunkt: im Hof vor der 
Obstlagerhalle
Dienstag, 11. Juli 2017
Anmeldung und Informationen 
bei: beate.alberty@edeka-ueltz-
hoefer.de
Weitere Veranstaltungen für das 
Jahr 2017 sowie die Anfahrts-
skizze finden Sie unter
www.botanischer-obstgarten.
de.

61. Heilbronner Kinderfest findet am 8. Juli 2017 statt

Kinderparadies im Wertwiesenpark
Wenn der Tigerenten-Club 
im Wertwiesenpark eine Par-
ty gibt, muss Kind dabei sein. 
Beim 61. Kinderfest im Heil-
bronner Wertwiesenpark am 
Samstag, 8. Juli wird der Wert-
wiesenpark zwischen 10.00 
und 17.00 Uhr zum Kinder-
Paradies. Flugsimulator, hand-
zahme Esel, XXL-Musikinst-
rumente und eben der SWR-
Tigerenten-Club sind nur eini-
ge Highlights im Programm 
der 61. Auflage des beliebten 
Fests. 
„Es soll ein Tag werden, der 
Kindern noch lange in Erinne-
rung bleibt“, sagt Andrea Jen-
ner, Projektleiterin des Kinder-

fests bei der Heilbronn Marke-
ting GmbH. Staunen, mitma-
chen und ausprobieren: So 
lautet das Motto des 61. Kin-
derfests. Und damit den Klei-
nen auch bestimmt nicht lang-
weilig wird, gibt es insgesamt 
rund 50 verschiedene Aktio-
nen im Wertwiesenpark. 

Infos
61. Heilbronner Kinderfest
8. Juli 2017
10.00 - 17.00 Uhr 
Wertwiesenpark Heilbronn 
Alle Informationen rund um 
das bunte Fest gibt es unter 
www.heilbronn-marketing.de 
Foto: HMG/Roland Schweizer

Viel geboten wird beim Kinderfest am Samstag, 8. Juli im Wertwiesenpark 
Heilbronn
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Kichererbsensalat
Einkaufsliste

• 4 EL Olivenöl

• 2 EL Rotweinessig

• etwas Salz, Pfeffer, Zucker

• 1 aromatische Fleischtomate

• 1 grüne Paprikaschote

• 2 Frühlingszwiebeln

• 2 EL schwarze Oliven 

• 1 Dose Thunfi sch natur 

• 1 Bund glatte Petersilie

• 200 g Kichererbsen (vorgegart)

Zubereitung
•  Aus Olivenöl, Rotweinessig, Salz, Pfeffer und Zucker eine Vinaigrette anrühren. 

•  Tomate und Paprika würfeln. Die Frühlingszwiebeln putzen und in Ringe schneiden. 
Oliven halbieren und entkernen. Thunfi sch abgießen und zerpfl ücken. Die Petersilie 
in Blättchen zupfen. 

•  Kichererbsen, Tomate, Paprika und Frühlingszwiebel mit der Vinaigrette vermengen. 
Ca. 15 Minuten durchziehen lassen. Eventuell. noch mehr Vinaigrette zugeben, falls 
der Salat zu trocken ist. 

•  Dann den Thunfi sch und die Petersilie unterheben. 

•  Mit frischem Brot servieren.
Quelle: Ka� ee oder Tee, 

Mo. – Fr. von 16.05 – 18.00 Uhr im SWR

Foto: Anna_Shepulova/iStock/Thinkstock
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Organisator:

Baden Württemberg Schwarzmeer Kultur- Sport- und soziale Unterstützung Verein e. V.

Baden Württemberg Schwarzmeer
Kultur- Sport- und soziale Unterstützung Verein e. V.
Bachstr. 7 • 74177 Bad Friedrichshall

FAMILIENFEST
Regionales Essen, Trinken,

Tanz und Musik

Küffner Hof • Neudeck 20 • 74243 Langenbrettach / NeudeckNeudeck 20 • 74243 Langenbrettach / NeudeckNeudeck 20 • 74243 Langenbrettach / Neudeck

Herzliche Einladung
Tanz und Musik

Herzliche Einladung Herzliche Einladung Eintritt frei

HEILBRONN / LANGENBRETTACH
SCHWARZMEERFESTIVAL
(06.)/07./08./09. 07. 2017

07 Juli
11:00-14:00 Uhr leise Musikbeschallung
14:00-22:00 Uhr normale Musikbeschallung

08 Juli
11:00-14:00 Uhr leise Musikbeschallung
14:00-22:00 Uhr normale Musikbeschallung

09 Juli
11:00-12:00 Uhr normale Musikbeschallung
12:00-13:00 Uhr leise Musikbeschallung
13:00-20:00 Uhr normale Musikbeschallung

AB
11. JULI 17
BRETTACH
NOCH
SCHÖNER

LASSEN SIE SICH ÜBERRASCHEN!

wenige Tage !
noch
Nur

...
tä
gl
ic
h!
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Viele weitere Vorteile und Partner fi nden 
Sie auf www.VorteilePlus.de

Sie sind Unternehmer und haben Interesse an einer 
Partnerschaft? Schreiben Sie uns doch eine E-Mail an 
card@nussbaum-medien.de

Dies ist ein Angebot der Nussbaum Medien 
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG.

Fragen beantwortet Ihnen gerne die 
G.S. Vertriebs GmbH unter 
Tel. 07033 6924-0
info@gsvertrieb.de

Bitte beachten Sie eventuelle weitere Einschränkungen für 
die aufgeführten Vorteile auf www.VorteilePlus.de. Sofern 
nicht anders angegeben gilt der Vorteil nur für den Karten-
inhaber und nicht  für Begleitpersonen.

Jetzt profi tieren mit der 

NUSSBAUMCARD

Und so funktioniert’s:
Durch das Vorzeigen der NUSSBAUMCARD 
bei den teilnehmenden Partnern kann bei 
Anlässen aller Art gespart werden: 

Von Freizeit- und Wellness-Einrichtungen 
über die lokale Gastronomie bis hin zu Optik-
ern, Blumengeschäften und vielem mehr!

Mehr dazu erfahren Sie auf 
www.VorteilePlus.de

Histotainment Park Adventon
1 € Rabatt auf die Eintrittskarte
Marienhöhe 1, 74706 Osterburken

Tourist-Information Bad Wimpfen
Auf die öff entliche Stadtführung
am Sonntag erhalten Sie 1 € Nachlass
Hauptstraße 45, 74206 Bad Wimpfen

Burgfestspiele Jagsthausen
10 % Nachlass auf ausgewählte Burgfestspiele 2017
Schlossstraße 12, 74249 Jagsthausen

Cineplex Neckarsulm
1 € Rabatt auf den Eintrittspreis
von Montag bis Donnerstag
Heiner-Fleischmann-Straße 10, 74172 Neckarsulm

Römermuseum Osterburken
Sie erhalten 1 € Nachlass auf 
den Erwachsenen-Eintrittspreis
Römerstraße 4, 74706 Osterburken

Mrs. Sporty Neckarsulm-Neuberg
Sie erhalten einen 7-Tages-Pass gratis
Stuttgarter Straße 3, 74172 Neckarsulm

Segway Touranbieter ene-konzepte
5 % Rabatt auf das ganzjährige Tourangebot 
Lerchenstraße 28, 74177 Bad Friedrichshall

Burg Guttenberg
0,50 € Nachlass auf den Eintrittspreis
Burgstraße 1, 74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Naturheilpraxis Sonja Maderholz
Bei einer Vitametik-Erstanwendung für 
zwei Personen zahlen Sie nur für eine Person
Wilhelm-Hauff -Straße 26,
74855 Haßmersheim-Neckarmühlbach

Pfl egedienst Kieser GmbH
Sie erhalten eine Woche lang
50 % Rabatt auf das Mittagsmenü
Wilhelmstraße 42, 74172 Neckarsulm

Roland‘s Zweiradladen
Kostenloser Lichtcheck
Bergrat-Bilfi nger-Straße 7/1, 74177 Bad Friedrichshall

Viktor Brechter e. K.
10 % Rabatt auf das gesamte Sortiment
(ausgenommen Verlagsartikel und Sonderposten)
Hauptstraße 34, 74861 Neudenau

Dialogo – Alexandra Köhle
20 % Rabatt auf das erste Stimmcoaching
Scheff elweg 7, 74206 Bad Wimpfen

Hauswirtschaft mit Herz
5 % Rabatt auf alle Dienstleistungen im ersten Jahr 
Waibstadter Straße 27, 74924 Neckarbischofsheim

Juwelier Lilo Rolfsen
20 % Rabatt auf das gesamte Angebot
(ausgenommen sind Reparaturen und 
Sonderanfertigungen)
Kirchbrunnenstraße 3, 74177 Bad Friedrichshall

Besucherbergwerk Bad Friedrichshall
Einzelpersonen bezahlen statt 9,50 € lediglich
den Gruppeneintrittspreis von 8,00 € 
Bergrat-Bilfi nger-Str. 1, 74177 Bad Friedrichshall

Loop Hair Julia Litschel
10 % Nachlass auf Waschen,
Schneiden und Stylen
Heilbronner Straße 8, 74172 Neckarsulm

Verlosungen

Jetzt teilnehmen unter
www.VorteilePlus.de/Verlosungen

1x4 Karten für die Burg-
festspiele Jagsthausen: 
„Pettersson, Findus
und der Hahn“
Veranstaltungstermin: 23.07.2017
Burgfestspiele Jagsthausen gGmbH
Teilnahmeschluss:
MIttwoch, 05.07.2017
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GASTRONOMIE

STELLENANGEBOTE

VERSCHIEDENES

Bezirksleiter Christoph Dörflinger
Tel. 07136/9821-11
Mobil 0174/9234481

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 03.07.2017 bis 08.07.2017
Rindergeschnetzeltes
auch mariniert, vom Hohenloher Weiderind 100 g 1,35 €
Schweine-Halssteak
auch mariniert, Tiere aus Freiluftstall 100 g 0,95 €
Würzige Toskanini-Grillwurst 100 g 1,05 €
saftiger Bierschinken 100 g 1,15 €
Bio-Käse „Wilder Bernd“ 100 g 1,90 €
Diese Woche: abgehangene Rinder-Hüftsteaks dry aged beef

Die ENOPLAN Unternehmensgruppe mit Sitz in
Bruchsal berät seit 1990 zahlreiche Unternehmen
in allen Fragen rund um die Energiebeschaffung
sowie Kostenoptimierung. Mit 120 Mitarbeitern
betreut die ENOPLAN über 2.000 Kunden mit insgesamt über 4 Mrd. kWh
Strom und über 3 Mrd. kWh Erdgas.

In diesem Zukunftsmarkt suchen wir für unsere neu gegründete Tochterge-
sellschaftOptismall GmbH, die sich vorrangig auf dasGewerbekundensegment
konzentriert, für die PLZ-Gebiete 69 bis 75 einen

Vertriebsmitarbeiter (m/w)
Schwerpunkt: Direkt- und Neukundenakquise

Ihr Profil:
∙ Berufserfahrung im Direkt- und
Neukundenvertrieb
∙ Sicheres Auftreten und
Überzeugungsfähigkeit
∙ Strukturierte und ergebnisorien-
tierte Arbeitsweise
∙Marktkenntnisse sind nicht
notwendig

Wir bieten:
∙ Dienstleistungsprodukt mit sehr
großem Marktpotential
∙ Unterstützung durch Backoffice-
Personal für die Terminkoordination
∙ Attraktive leistungsabhängige
Verdienstmöglichkeiten inkl.
Dienstwagen zur privaten Nutzung
∙ Home-Office Arbeitsplatz

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Angabe des
frühestmöglichen Eintrittstermins

ENOPLAN Ingenieurgesellschaft für Energiedienstleistungen mbH
Herr Jörg Buselmeier • Tel.: 07251 926-108 • joerg.buselmeier@enoplan.de

Zeiloch 14 • 76646 Bruchsal

Senden Sie Ihre Bewerbung an:
Nails2000 e.K. ∙ Bei der Leimengrube 21 ∙ 74243 Langenbrettach
info@nails2000.net ∙ www.nails2000.de

Für unser motiviertes Team (Kosmetikbranche) suchen wir
zusätzlich ab sofort eine freundliche und zuverlässige

Reinigungskraft (Gewerbe) in Teil-/Vollzeit
oder auf 480 Euro-Basis

LECKERE EIS-SPEZIALITÄTEN
der ehem. Eisdiele Bretzfeld

Unser schattiger und gemütlicher Eisgarten ist
bei schönem Wetter täglich für Sie geöffnet!
Kaltgetränke und Kaffee-Spezialitäten!
NEU: Kinderspielplatz für die Kleinen

Jedes Eis auch zum Mitnehmen!

Neudeck 20 · 74243 Langenbrettach
Telefon: +49 7946-9160-0
info@kueffner-hof.de · kueffner-hof.de

ERÖFFNUNGSANGEBOTE
finden Sie auf unserer Homepage

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. ab 14 Uhr | Sa. & So. ab 11 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich das Küffner und Dessert-Caterer Team

AB SO. 02.0
7.

Grosser Garagenflohmarkt
(privat) in Neuenstadt 08.07.17, 10-17 Uhr, Liststrasse 11,
74196 Neuenstadt , Ausverkauf wegen Umzug ins Aus-
land -schauen Sie vorbei

GESCHÄFTSANZEIGEN

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock
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Berufsausbildung als
Industriemechaniker/in

Bewirb Dich jetzt online für
Deinen Ausbildungsstart 2018!
www.airbusgroup.com

oder
Airbus Safran Launchers
Human Resources
Im Langen Grund
74239 Hardthausen-
Lampoldshausen

V
IS
20
16
00
69
2

AUSBILDUNG, STUDIUM,
WEITERBILDUNG

Das duale Studium nimmt in 
Deutschlands Hochschulland-
schaft  einen immer größeren 
Stellenwert ein. Beliebt ist es 
wegen der engen Vernetzung 
von Th eorie und Praxis, die 
den Absolventen den Einstieg 
in das Berufsleben erleichtert, 
und wegen der Möglichkeit, 
zwei Ausbildungen gleichzei-
tig zu erwerben. Darüber hi-
naus bietet das duale Studium 
fi nanzielle Vorteile durch das 
Ausbildungsgehalt und beste 
Chancen auf eine Übernahme 
durch das ausbildende Un-
ternehmen. In vielen Fällen 
übernehmen die Partnerun-
ternehmen zudem auch die 
Semestergebühren des Auszu-
bildenden. 

Klassisch oder dual 
studieren – wo liegen die 
Unterschiede?
Beim klassischen Studium 
verbringen die Studierenden 
die meiste Zeit ihrer Ausbil-
dung in Hörsälen, Seminaren 
und Bibliotheken. Auf diese 
Weise wird zwar ein hohes 
Maß an Bildung vermittelt, es 
fehlt aber der praktische Be-
zug. Während des dualen Stu-
diums lernen die Studenten 
abwechselnd an zwei Orten. 
Zum einen erwerben sie an 
einer Hochschule, einer Uni-
versität oder einer Berufsaka-

demie theoretische Kenntnis-
se. Zum anderen befassen sie 
sich im ausbildenden Unter-
nehmen parallel dazu mit den 
praktischen Aspekten ihres 
zukünft igen Tätigkeitsfeldes. 
Aufgrund dieser Doppelbe-
lastung benötigen die Studie-
renden viel Disziplin, um 
theoretische und praktische 
Ausbildung zu vereinbaren. 
Statt monatelanger Semester-
ferien haben sie lediglich An-
spruch auf so viel Urlaubstage 
wie andere Auszubildende 
auch.

In welchen Fächern 
werden duale Studiengänge 
angeboten?
In Deutschland stehen ins-
gesamt mehr als 1.500 duale 
Studiermöglichkeiten in den 
jeweiligen Bundesländern zur 
Auswahl, die meisten davon in 
Wirtschaft s- und Ingenieurfä-
chern. Häufi g sind auch Ange-
bote im sozialen Bereich anzu-
treff en. Da der Begriff  „dual“ 
nicht geschützt ist, sollten 
Interessenten unbedingt dar-
auf achten, dass der gewählte 
Studiengang akkreditiert ist, 
der Praxisanteil nicht weniger 
als zwölf Monate beträgt und 
am Ende wirklich ein akade-
mischer Grad verliehen wird. 
(R-G-Z/red)

Duales Studium: 
Theorie und Praxis im Wechsel

Foto: nd3000/iStock/Thinkstock

Bei einem weniger guten Zwi-
schenzeugnis sollte man zu-
erst einmal Lücken schließen. 
Denn in allen Fächern gilt: 
Wer nicht regelmäßig lernt, 
dem fehlen oft wichtige Wis-
sensbausteine, die als Funda-
ment kommender Lernerfolge 
dienen könnten. Fehlt dieses 
Fundament, wird das Lernen 
immer schwieriger. Ein ein-
faches Beispiel: Wer das Ein-
maleins souverän beherrscht, 
wird in den höheren Klassen 
mathematische Gleichungen 
viel schneller und sicherer 
lösen können. Nachhilfeins-
titutionen bieten bei solchen 
Lücken auch Übungsmög-
lichkeiten per Internet an, so 
dass die Schüler überall lernen 
können. Auch genügendes 
Selbstbewusstsein kann den 

Weg zur späteren Versetzung 
ebnen. So ist es ein großer 
Pluspunkt, wenn die Schüler 
im Unterricht gut mitarbei-
ten und sich aktiv zu Wort 
melden. Lehrer bewerten die 
Mitarbeit im Unterricht sehr 
positiv. Sie kann also bei der 
Entscheidung über die Zeug-
nisnote eine wichtige Rolle 
spielen. Tipp: Wenn man ein-
mal unaufmerksam war und 
der Lehrer dies gemerkt hat. 
Dann sollten Schüler einen 
kühlen Kopf bewahren und 
die Frage zunächst wieder-
holen. So gewinnen sie et-
was Zeit, um ihre Gedanken 
zu ordnen. Wer die Antwort 
aber wirklich nicht weiß, soll-
te dazu stehen und es seinem 
Lehrer einfach sagen. 
(djd/red)

Das Zwischenzeugnis als Chance
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Wohnstil für Terrasse und Balkon
Terrasse und Balkon zählen für die Deutschen zu den fünf unverzichtbaren Ausstattungsmerkmalen einer Traumwohnung, wie kürzlich eine 
repräsentative Umfrage im Au� rag der Interhyp ergab. Zeitgemäße Wohnkonzepte setzen dabei auf die architektonische Verschmelzung von 
innen und außen, denn dadurch lassen sich optische Weite und ein großzügiges Raumgefühl scha� en.

Zu verwirklichen ist dies zum 
Beispiel mit einer einheitlichen 
Bodengestaltung – für die sich 
Keramik anbietet wie kaum ein 
anderes Material, da sie sowohl 
optisch als auch in puncto Nut-
zungskomfort überzeugt: Kera-
mik ist frostbeständig, rutsch-
hemmend, kratzunemp� ndlich 
und erfordert dank veredelter 
Ober� ächen minimalen Reini-
gungsaufwand. „Mehr leben, 
weniger putzen“ lautet die sim-
ple Formel für das entspannte 
Wohnen mit keramischen Flie-
sen, auf denen weder Fettsprit-
zer noch Glut, weder Rotwein, 
sandige Kinderfüße oder leh-
mige Hundepfoten bleibende 
Spuren hinterlassen.

Stilvielfalt

Stilistisch ist heute alles mög-
lich, denn in den Kollektionen 
deutscher Markenhersteller 
� ndet sich eine große Auswahl 
an frostbeständigen Steinzeug- 
oder Feinsteinzeug� iesen – z. B. 
im angesagten Natursteinlook, 
in wohnlicher Holzoptik oder 

in mediterraner Cotto-Anmu-
tung. Der keramische Outdoor-
Klassiker, die im Extrudierver-
fahren hergestellte Spaltplatte, 
hat sich optisch neu erfunden 
und setzt nun urbane Akzente 
im minimalistischen Beton- 
und Zementlook. 

Stimmige Übergänge

Außen� ächen sind bauphy-
sikalisch besonders stark be-
anspruchte Gebäudeteile. Aus 
Frost, Feuchtigkeit und hohen 
Temperaturschwankungen re-
sultieren Spannungen, die so-
wohl vom Unterbau als auch 
vom Belag aufgefangen werden 
müssen. Das A und O für die 
Haltbarkeit des Belags ist da-
her eine sachkundig geplanter 
und fachgerecht ausgeführter 
Gesamtau� au. Dabei haben die 
Fachbetriebe des Fliesenleger-
handwerks technisch und ge-
stalterisch die optimale Lösung 
für unterschiedlichste Bauwei-
sen von Balkonen und Terras-
sen. Mit einer durchgängigen 
Bodengestaltung vom Wohn-

raum in den Außenbereich lässt 
sich eine architektonisch an-
sprechende, optisch großzügige 
Verbindung zwischen drinnen 
und draußen erzielen. Dabei 
scha� en moderne, großforma-
tige Fliesen nicht nur ein zeit-
los schönes Ambiente, sondern 
halten auch den Temperatur-
schwankungen stand.
Will man die Terrasse und den 
Ausblick in die Gartenland-
scha�  vom Frühjahr bis zum 
Herbst auskosten, schützt ein 
stabiles Vordach das Wohnen 

im Freien vor Wind und Wet-
ter. Durch das Glasdach auf der 
Trägerkonstruktion dringen im 
Herbst ungehindert wärmende 
Sonnenstrahlen. Im Sommer 
schützt eine Auf- oder Unter-
glas-Markise vor zuviel Sonne 
und Hitze. Diese Schattenspen-
der gibt es in vielfältigen Aus-
führungen und mit komfortab-
len Bedienfunktionen, so dass 
sich das naturnahe Wohnen mit 
Lu� , Licht und Sonne über Mo-
nate entspannt genießen lässt. 
(deutsche-� iese.de/red) 

Foto: spyderskidoo/iStock/Thinkstock
Outdoor-Böden

BAUEN
RENOVIEREN
EINRICHTEN

Foto: Halfpoint/iStock/Thinkstock
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P h o t o v o l t a i k
Photovoltaikanlagen - Lösungen mit Köpfchen!

Qualität seit 2001 aus Meisterhand. Sachverständiger Photovoltaik (TÜV).

Blank Elektro- & Energietechnik - Ringstraße 28 - 74214 Bieringen; Niederl. 74677 Dörzbach
Rufen Sie uns an! - Tel. 0 79 43 - 94 38 09 - www.blankeenergie.de
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Terrassentüren scha� en � ie-
ßende Übergänge zwischen 
Wohnbereich und Garten, 
holen Tageslicht ins Haus und 
vergrößern in der warmen 
Jahreszeit das Wohnzimmer 
nach außen. Der Trend geht 
dabei zu immer größeren 
Glas� ächen. Der Wunsch nach 
mehr O� enheit ist indes nicht 
nur auf den Neubaubereich 
beschränkt. Auch im Altbau 
lässt sich der Wohnbereich 
durch individuelle Terrassen-
lösungen freundlicher gestal-
ten. Für Rahmen und Farbe 
der neuen Terrassentür gibt 
es heute eine Vielzahl indivi-
dueller Möglichkeiten. Und 
selbst beim Material bieten die 
Hersteller mit Holz, Holz-Alu-
Kombinationen und Kunst-
sto�  eine große Auswahl. 
Neben den optischen Ge-
sichtspunkten spielt auch die 
Funktionalität eine wichtige 

Rolle. Die klassische Variante 
ist die Dreh-Kipptür. Immer 
beliebter werden allerdings 
Schiebetüren. Sie entsprechen 
dem Trend nach großen Glas-
� ächen, zudem lassen sie sich 
einfach und platzsparend ö� -
nen. Noch platzsparender mit 
ihrer geringeren Einbautiefe 
sind sogenannte Parallelschie-
betüren. Die Tür� ügel werden 
parallel abgestellt und kin-
derleicht zur Seite geschoben. 
Alle drei Varianten sind so-
wohl für den Neubau als auch 
für die umfassende Moder-
nisierung des Wohnbereichs 
verwendbar. Und sie erfüllen 
die heutigen Ansprüche an 
Wärmedämmung und verfü-
gen über eine zeitgemäße Si-
cherheitsausstattung – damit 
ist der Türtausch allemal eine 
Verbesserung in Sachen Ener-
giee�  zienz und Sicherheit.  
(djd/pt/red)

Terrassentüren – Größer ist schöner

Einzelhäuser, deren Bewohner 
augenscheinlich bei der Arbeit 
oder im Urlaub sind, stehen 
bei Einbrechern besonders 
hoch im Kurs, da sie hier völ-
lig ungestört zu Werke gehen 
können. Daher können schon 
elektrische oder solarbetrie-
bene Rollläden am Fenster die 
meisten Lang� nger abschre-
cken. Sie ö� nen und schlie-
ßen sich automatisch und 
simulieren so die Anwesen-
heit der Hausbewohner. Den 
Ablauf können die Bewohner 
ganz einfach über eine Funk-
steuerung festlegen. Für den 
nachträglichen Einbau eignen 

sich solarbetriebene Produkte 
besonders gut. Sie sind ener-
gieautark und dadurch entfällt 
die Kabelverlegung im Haus. 
Wer lieber auf Nummer sicher 
gehen will, sollte den Einbre-
chern mit einbruchhemmen-
den Fenstern oder Zubehör 
das Leben schwerer machen. 
Da Diebe aus „Sicherheits-
gründen“ in der Regel nicht 
mehr als fünf bis zehn Minuten 
für einen Einbruch einplanen, 
werden sie schnell aufgeben, 
wenn sie sich nicht innerhalb 
kurzer Zeit Zugang verschaf-
fen können. (spp-o/red)

Geschützt dank Fenstertechnik

Foto: Velux Deutschland GmbH/akz-o

Kassettenmarkisen sorgen mit 
einem zusätzlichen absenk-
baren Volant nicht nur für 
angenehmen Schatten auf der 
Terrasse, sondern halten auch 
die Sonnenstrahlung ab, be-
vor sie ins Hausinnere dringt. 
Gleichzeitig schützt der Volant 
vor neugierigen Blicken. Mit 
Sonnen- und Wettersenso-
ren ausgerüstet, fährt sich die 
Markise bei einem plötzlichen 
Regenguss oder au� ommen-
dem Wind selbst ein und bei 
Sonnenschein aus. Das ist vor 
allem dann praktisch, wenn 
man nicht zu Hause ist. Son-
nentuch und Gelenkarme ver-
schwinden im eingefahrenen 
Zustand in einem schützenden 
Kasten. So sind sie optimal vor 
Niederschlag und Schmutz ge-
schützt.

Sonnenwächter für Fenster
Gute Sonnenwächter für Fens-
ter sind Fallarm- sowie Senk-

recht-Fassadenmarkisen. Sie 
halten die Sonne fern, ohne 
die Räume komplett abzudun-
keln und zaubern ein schönes 
Licht. Die Senkrechtmarkise 
kann direkt an die Fassade 
oder in die Fensterlaibung 
montiert werden. Eine seit-
liche Führung des Tuchs in 
Schienen nach dem Reißver-
schlusssystem macht die tex-
tile Bespannung windsicher. 
Eine solche Senkrechtmarkise 
kann beispielsweise auch in 
eine groß� ächige Pergolamar-
kise oder einen Terrassen-Pa-
villon integriert werden und 
so das Haus noch besser gegen 
die Hitze schützen. Wegen ih-
rer soliden Konstruktionsart 
mit zwei stabilen Pfosten am 
vorderen Ende sind Pergola-
markisen ein idealer Sonnen-
schutz für große Flächen und 
können auch bei krä� igem 
Wind noch o� en bleiben. 
(djd/Klaiber/red)

Markisen spenden Schatten und Kühle 

Foto: djd/Klaiber Sonnen- und Wetterschutztechnik
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Foto: djd/Klaiber Sonnen- und Wetterschutztechnik
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Bernd Siegel
Steingestaltung
Steinbildhauermeister • Steinmetzmeister • staatl. gepr. Steintechniker
Grabmale - Restauration - alles aus Stein
Bahnhofstraße 13 • 74861 Neudenau
Telefon 06264 926444 • Fax 926445
www.siegel-steinmetz.de
Grabmalbeschriftung auf dem Friedhof

E-Mail:
info@
siegel-steinmetz.de

Tankdemontage/Entsorgung

www.tankschutz-rothermel.de

76698 Ubstadt-Weiher (Zeutern)
Industriestr. 74 · Tel. 07253 26312

• Sanierung
• Innenhüllen
• Ölumlagerung
• Tankreinigung
• Instandhaltung
• Modernisierung
• Ein- und Ausbau
• neue Tanksysteme
• Wassertankumrüstung
• TÜV-Mängelbeseitigung
• Industrieanlagen & Demontagen
• Fachbetrieb nach WHG §19 SCC

von 500–500.000 ltr. Tankgrößen

LIVE-Act: SKIPINNISH
Deutsche Meisterschaften

der Heavies DHGV
Live Musik Schottischer Markt

Whisky-Tasting Schau-Schafehüten
Kinder-Highland-Games

... u. v. m.

7.-9. Juli 2017
Genießen Sie die einzigartige Atmosphäre
im SCHLOSSPARK ANGELBACHTAL

mit Wasserschloss und jahrhundertealtem Baumbestand.

74196 Neuenstadt, Öhringer Str. 4

Info + Anmeldung: 07139 8660
Mobil: 0172 6261386

Wir bilden folgende Klassen aus:
B, BF17*, BE, B96, A, A1, A2, AM, L und MOFA

*BF17 = begleitendes Fahren mit 17 Jahren

Theorieunterricht:
Montag und Mittwoch um 19.30 Uhr

FAHRSCHULE

MARTIN BELZ

NEUER KURSBEGINN:
MITTWOCH, 5. Juli 2017

19.30 Uhr
!!! INKL. SOMMERFERIENKURS !!!
Spätere Anmeldungen sind möglich

ANGEBOT
für Samstag, 8.7. und Mittwoch, 12.7.17

Gyros gewürzt kg 7,50 €
Schweineschnitzel kg 7,00 €
Rostbraten kg 20,00 €
Hausmacher Leber- und Blutwurst kg 6,00 €
Rostbratwurst und Weißwurst kg 8,00 €
Bierschinken kg 8,00 €
Nussschinken kg 11,50 €

Telefon 0177 4974470

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail:info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener
Schlachtung und Produktion

www.muellerswelt.deBis Samstag, den 8. Juli 2017.
Rich & Royal - OPUS - Marc O´Polo - Kenny S. - Frogbox - Camp David - Pierre Cardin - Venti - Fynch Hatton

Auf alles Reguläre, was in
unsere Einkaufstasche passt!20% Mode in Oedheim am Marktplatz
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